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1. Unterricht: "Zum Guten Verbinden" (10:40 - 12:00 Uhr, 001-010)
A. Der Grund warum die Wissenschaft der Kabbala heute enthüllt wird (Leere, globale Krise, usw.)
B. "Freiheit vom Engel des Todes": Wie die Kabbala uns zu einer perfekten ewigen Existenz erhebt.
C. Das Ziel unserer Zusammenkunft ist es, ein spirituelles Kli (Gefäß) zwischen uns zu erschaffen, "den Ort".
D. Was müssen wir während der drei Tage des Kongresses tun, um die nächste Stufe zu erreichen?
*Nach dem Unterricht werden inspirierende Text aus dem Buch Sohar gelesen
Ausgewählte Passagen aus kabbalistischen Quellen
A. Der Grund warum die Wissenschaft der Kabbala heute enthüllt wird (Leere, globale Krise, usw.)
001) Es gibt ein Gleichnis über Freunde, die hungrig und durstig in der Wüste verloren waren. Einer von ihnen hatte eine Siedlung gefunden, wo es alles gab, was das Herz begehrte. Er dachte an seine armen Brüder, doch er war schon zu weit von ihnen fort geraten, so dass er nicht mehr wusste, wo er sie finden solle. Was tat er? Er begann mit mit lauter Stimme zu rufen und den Schofar zu blasen, vielleicht würden seine armen hungrigen Freunde ihn hören, und sich jener reichen Siedlung nähern, die voll von allem erdenklich Guten war.
So ist es auch mit uns, wir haben uns mit der ganzen Menschheit in der schrecklichen Wüste verirrt und nun haben wir einen grossen, üppigen Schatz gefunden, und das sind die Bücher der Kabbala, die im Schatz sind.
Nun, verehrte Leser, liegt dieses Buch in einem Schrank  vor Ihnen. Darin stehen präzise die ganze Weisheit wie man einen Staat lenkt und alle Verordnungen des privaten und öffentlichen Lebens geschrieben, die am Ende der Tage sein werden, das heisst die Bücher der Kabbala....Öffnet jene Bücher, und Sie werden alle guten Führungen finden, die am Ende der Tage erscheinen werden, und in ihnen werden Sie ebenso die gute Lehre finden, wie Sie die Dinge auch heute ordnen sollten.
Baal HaSulam, "Die Schriften der Letzten Generation", aus demVorwort
002) In der Tat, wenn wir uns auf die Suche nach einer Antwort einzig auf die eine, berühmteste Frage begeben, bin ich sicher, dass alle diese Probleme und Zweifel aus dem Sichtfeld verschwinden werden, und wenn du sie dann aus dieser Perspektive betrachtest, wirst du sehen, dass es sie einfach nicht mehr gibt. Die Rede ist von einer drängenden Frage, die von allen Menschen gestellt wird: "Worin besteht der Sinn unseres Lebens?" Jahre   unseres Lebens kommen uns so teuer zu stehen, anders gesagt, erdulden wir   solch eine riesige Menge an Leiden und Qualen, um sie im Endeffekt zum Abschluss zu bringen. Wer genießt sie? Oder noch genauer, wem bereite ich damit Genuss?
Es ist tatsächlich wahr, dass Forscher unterschiedlicher Generationen bereits daran ermüdeten, darüber nachzudenken, geschweige denn in unserer Generation dar[ er zu sprechen, in welcher niemand über diese Frage auch nur nachdenken möchte. Dadurch blieb aber das Wesen der Frage unverändert in seiner ganzen Kraft und Bitterkeit. Manchmal ereilt sie uns überraschend, hackt an unserem Verstand und zwingt uns in den Staub, bevor es uns wieder gelingt, den allen bekannten "Trick" anzuwenden - sich dem Fluss des Lebens ohne Überlegungen hinzugeben, wie zuvor.
Baal HaSulam, "Vorwort zum Talmud Eser Ha Sfirot, Brief 2-3
B.  "Freiheit vom Engel des Todes": Wie die Kabbala uns zu einer perfekten ewigen Existenz erhebt


003) "Charut" in Stein gemeißelt; sprich es nicht Charut aus, sonder besser Cherut (Freiheit), um zu zeigen, dass sie vom Engel des Todes befreit sind.
Baal HaSulam "Die Freiheit"
004) Der Wille für sich selbst zu empfangen ist der Engel des Todes. Es ist so, wie unsere Weisen sagten, „Die Boshaften werden „tot“ genannt, während sie noch am Leben sind, da sie getrennt sind vom Leben der Leben, wegen der Ungleichheit der Form. Daraus folgt, dass der einen der Wille zu empfangen vom Leben der Leben trennt. Wer ist also der Todesengel, der einen Menschen tötet? Es stellt sich heraus, dass es der Wille zu empfangen ist. Entsprechend, wenn man damit belohnt wird, dass der Schöpfer einem den Willen zu geben gibt... wird er die einzige Autorität, besonders die Autorität des Schöpfers. So ist dies die Freiheit vom Engel des Todes.
Die Schriften des Rabash, Band 2, „Die Bedeutung des Segens und des Fluches in der Arbeit“
C. Das Ziel unserer Zusammenkunft ist es, ein spirituelles Kli (Gefäß) zwischen uns zu erschaffen, "den Ort"


005) Der Schöpfer [hat] uns die Möglichkeit gegeben, dieser Gesellschaft beizutreten, in welcher alle von uns nur ein Ziel haben - zu erreichen, dass die Schechina (Göttliche Anwesenheit) unter uns weilen möge.
Rabash: Das Ziel der Gemeinschaft 1
006) Man sollte wissen, dass es viele Funken der Heiligkeit in jedem der Freunde gibt. Wenn man all die Funken der Heiligkeit an einem Ort versammelt, in einer Versammlung der Brüder, in Liebe und Freundschaft, werdet ihr gewiss zwischenzeitlich eine bedeutende Stufe der Heiligkeit haben, vom Licht des Lebens.
Baal HaSulam, Brief 13
D. Was müssen wir während der drei Tage des Kongresses tun, um die nächste Stufe zu erreichen?
007) Es gibt einen Punkt, auf den wir uns konzentrieren sollten - die Wertschätzung der Spiritualität.
Rabash, "Die Tagesordnung der Versammlung"

008) Um miteinander verbunden zu sein, sollte sich jede Person vor den anderen annullieren. Das geschieht, indem man nur die Vorteile der Freunde sieht und nicht ihre Fehler. Denn einer, der sich selber auch nur ein klein wenig höher einschätzt als die Freunde, kann sich nicht mit ihnen vereinen.

Rabash, "Zweck der Gemeinschaft (2)"


Inspirierende Textpassagen aus dem Buch Sohar


009) Und ich werde Mein Stiftszelt unter euch aufbauen (Artikel BeChukotai ("In Meine Gesetze")

30) Und ich werde Mein Stiftszelt  unter euch aufstellen." Mein Stiftszelt  ist Göttlichkeit, Mein Pfand. Die Göttlichkeit wurde durch die Sünden Israels verpfändet, weil sie mit ihnen ins Exil geht. Es gibt ein Gleichnis von einem Mann, der seinen Freund liebte. Er sagtezu  ihm: "Ich bin mir sicher, dass ich wegen der großartigen Liebe, die ich für dich empfinde,  bei dir wohnen möchte." Sein Freund entgegnete, "Wie kann ich sicher sein, dass du bei mir wohnen willst?". Er ging und nahm alle wertvollen Sachen in seinem Haus, brachte sie zu ihm und sagte, "Hier ist Mein Pfand für Dich, damit ich dich nie verlassen werde."

31) So ist der Schöpfer. Er wollte mit Israel wohnen. Er nahm seinen Schatz, die Göttlichkeit und senkte sie auf Israel. Er sagte zu ihnen: "Israel, das ist mein Pfand für dich, damit Ich mich nie  von Euch trenne." Und obwohl der Schöpfer von uns entfernt wurde, ließ er sein Pfand in unseren Händen, weil seine Göttlichkeit bei uns im Exil weilt  und wir seinen Schatz bewahren. Und wenn Er nach Seinem Pfand fragt, wird Er kommen und bei uns wohnen. Deshalb steht geschrieben, "und ich werde mein  Stiftszelt unter euch setzen." "Ich werde euch ein Pfand geben, dass Ich mit euch wohnen werde." Und obwohl Israel jetzt im Exil ist, ist des Schöpfers Pfand mit ihnen und sie haben es nie aufgegeben.

32) "Und Meine Seele wird/soll dich nicht verabscheuen." Dies gleicht einem Mann welcher seinen Freund liebt und mit ihm zu wohnen wünscht. Was tat er? Er nahm sein Bett und brachte es in sein Haus. Er sprach, "Hier, mein Bett ist in deinem Haus, so dass ich nicht weit weg von dir ziehen werde, von deinem Bett und deinen Gefäßen." Daher sprach der Schöpfer, "Und Ich werde Mein Stiftszelt zwischen euch aufstellen, und Meine Seele wird euch nicht verabscheuen." Daher ist Mein Bett, die Göttlichkeit, in deinem Heim "Und da Mein Bett bei dir ist, wisse, dass ich mich nie von dir trennen werde." Und aus diesem Grun, "Meine Seele wird dich nicht verabscheuen," Ich werde mich nicht von dir trennen.

33) "Und Ich werde unter/zwischen euch gehen und werde euer Gott sein." Da mein Pfand mit euch ist, solltet ihr mit Sicherheit wissen, dass Ich mit euch gehen werde, wie geschrieben steht, "Denn der Herr dein Gott geht inmitten deines Lagers, um dich zu erlösen, und deine Feinde vor dir zu ergeben; darum soll dein Lager heilig sein."
Artikel BeChukotai

010) Die Liebe erwecken Mishpatim (Verordnungen)
99) Eine Geliebte, schön und lieblich anzusehen, versteckt sich in ihrem Palast.  Sie hat einen Geliebten, von dem man nichts weiß, weil sie sich verbirgt.  Aus Liebe, die er für sie fühlt, geht ihr  Geliebter an ihrem Tor vorbei und schaut in alle Richtungen.  Sie weiß, dass ihre Liebe das Tor zu ihrem Haus umringt;  sie öffnet ihren Palast ein wenig und zeigt Ihrem Geliebten ihre Liebe und verdeckt sich sofort wieder.  Alle Begleiter des Geliebten, sahen sie nicht und schauten nicht, außer ihrem Geliebten, dessen Herz und Inneres und Seele folgten. Er weiß, dass  sie sich für einen Moment  aus Liebe zu ihm zeigt, um Liebe für ihn hervorzulocken.

Somit  erscheint daher ein Wort der Tora nur denjenigen,  die sie lieben. Die Tora weiss, dass diejenigen mit Herzensweisheit jeden Tag ihr Eingangstor umgeben. Was macht sie? Sie zeigt ihr Gesicht vom Palast aus, winkt kurz und versteckt sich wieder. All jene von dort wußten nicht und schauten nicht, nur er allein und sein Herz und sein Inneres und sein Seele folgten ihr. So erscheint die Tora und versteckt sich und geht zu ihrem Geliebten mit Liebe, um Liebe mit ihm zu erwecken. 



2. Unterricht:"Die spirituelle Umgebung" (16:10 - 17:25 Uhr) 011-019)
A. Der Einfluss der Umgebung auf den Einzelnen.
B. Wahre Freiheit gibt es nur, indem man die richtige Umgebung wählt.
C. Der Kongress als die richtige Umgebung zur spirituellen Entwicklung.
D. Wie man eine Umgebung zur Enthüllung des Schöpfer erschafft.
*Nach dem Unterricht werden inspirierende Texte aus dem Buch Sohar gelesen


Ausgewählte Passagen aus kabbalistischen Quellen 
A. Der Einfluss der Umgebung auf den Einzelnen
011) Ich sitze, ich kleide mich, ich spreche, ich esse. Alle diese Dinge tue ich nicht, weil ich mich entschieden habe, in einer bestimmten Art zu sitzen, zu sprechen, zu essen oder mich zu kleiden. Ich tue diese Dinge auf diese bestimmte Art, weil die anderen wollen, dass ich in dieser Weise sitze, mich kleide, spreche und esse. All dies geschieht in Anpassung an die Wünsche und den Geschmack der Gesellschaft und nicht aufgrund meines eigenen freien Willens. Ferner handle ich in den meisten Fällen sogar gegen meinen Willen. Denn meistens fühle ich mich viel wohler, mich in meinem Benehmen anzupassen als die Bürde zu tragen, gegen den Strom zu schwimmen. Aber ich bin in jeder meiner Bewegung auf Schritt und Tritt durch eiserne Ketten in den Gewohnheiten und Sitten der Gesellschaft gefangen. Wenn dem so ist, so sagt mir, wo ist meine Freiheit zu wählen und zu entscheiden?

Baal HaSulam: Die Freiheit


B. Wahre Freiheit gibt es nur, indem man die richtige Umgebung wählt
012) Daher ist derjenige, der ständig darauf bedacht ist, ein besseres Umfeld zu wählen, des Lobes und der Belohnung würdig. Aber auch hier: nicht wegen seiner guten Taten oder Gedanken, die ihm zufließen, ohne dass er sie gewählt hat, sondern wegen seiner Anstrengungen, sich einer guten Beeinflussung auszusetzen, die ihm diese guten Gedanken und Taten zufließen lässt. Wie Rabbi Yehoshua Ben Prechya sagte: "Schaffe dir einen Rabbi und kaufe Dir einen Freund."

Baal HaSulam: Die Freiheit

013) Nur darin wird jemand getadelt oder gelobt - in der Wahl seiner Umgebung. Aber wenn er die Umgebung erst einmal gewählt hat, ist er in seinen Händen wie Ton in den Händen des Töpfers.

Baal HaSulam "Die Freiheit"

014) Man kann sich nicht selbst über seinen eigenen Kreis erheben. Folglich ist der Mensch verpflichtet, von seiner eigenen Umgebung zu saugen. Und er hat keinen anderen Rat, außer dem Weg der Tora und viel Anstrengung.

Deshalb, wenn der Mensch für sich selbst eine gute Umgebung wählt, erspart er sich demzufolge Zeit und Anstrengung, da er entsprechend seiner Umgebung gezogen wird.

Baal HaSulam: Shamati 225 "Sich selbst erheben"

015) Der Schöpfer selbst, legt jemandes Hand auf das gute Schicksal, indem Er ihm ein Leben voller Freude und Zufriedenheit im körperlichen Leben gibt, das mit Mühe und Qual erfüllt ist und ohne Inhalt. Man entfernt sich davon nötigerweise und flieht daraus, wenn man einen friedvollen Ort sieht, sogar wenn er scheinbar inmitten der Brüche erscheint. Dorthin flieht er vor diesem Leben, das härter ist als der Tod. Tatsächlich gibt es keine großartigere Investierung, wenn der Schöpfer jemandes Hand nimmt, als diese. Und man hat nur die Wahl, dies zu stärken.

Baal HaSulam, „Einführung zu TES“, Brief 4



C. Der Kongress als die richtige Umgebung zur spirituellen Entwicklung


016) Das wird durch die Verbindung mit Menschen erreicht, bei denen er erkennt, dass sie auch ein Bedürfnis nach Spiritualität besitzen. Und das Verlangen, das diese Menschen außerhalb besitzen, erzeugt ein Verlangen in ihm, und deswegen empfängt er ein großes Verlangen nach Spiritualität.

Rabasch, "Der mächtige Fels meiner Erlösung"

017) Entsprechend dem was geschrieben steht: "In der Vielzahl der Menschen liegt die Ehre des Königs," daraus folgt, dass, je größer die Anzahl des Kollektivs ist, desto wirkungsvoller ist die Kraft der Gemeinschaft. Mit anderen Worten, sie erschaffen eine stärkere Atmosphäre der Großartigkeit und Wichtigkeit des Schöpfers. Zu dieser Zeit fühlt der Körper eines jeden Menschen, dass er alles ehrt, was er für die Heiligkeit tun möchte - wie ein großes Glück, dass er damit gewürdigt wurde, unter den Menschen zu sein, die damit belohnt wurden, dem König zu dienen. Dann erfüllt ihn jede kleine Sache, die er tut, mit Freude und Vergnügen, dass er nun etwas hat, mit dem er dem König dienen kann.

Rabasch, "Die Agenda der Versammlung"

Inspirierende Textpassagen aus dem Buch Sohar


018) Die Welt mit der Tora erschaffen – Teruma [Beteiligung]


635)Als der schöpfer die Welt erschuf, schaute Er in die Tora underschuf die Welt. Die Welt wurde mit der Tora erschaffen, wie geschrieben steht, „Da war ich bei Ihm als ein Vertrauter [Heb,: Amon]“. Sprich es nicht als Amon aus , sondern als Uman [Heb.: Handwerker], denn die Tora ist der Handwerker der Welt…

639) In der Tora steht geschrieben, „Am Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde“. ER schaute in dieses Wort und erschuf den Himmel. In der Tora steht geschrieben, „Und Gott sprach, ‚Es werde Licht‘“. Er schaute in dieses Wort und erschuf das Licht. Dies ist so mit jedem einzelnen Wort, da in der Tora geschrieben steht: der Schöpfer schaute und tat diese Sache. Darum steht geschrieben, „Da war ich bei Ihm als ein Handwerker“, und dadurch wurde die ganze Welt erschaffen. 

640) Als die Welt erschaffen wurde, existierte nichts, bis es zu dem Verlangen kam, den Menschen zu erschaffen, damit er sich mit der Tora beschäftigt und für sie existiert die Welt. Nun erscheint es so, dass jeder, der sich mit der Tora beschäftigt, die ganze Welt aufrecht erhält. Daraus folgt, das die Handlung und Aufrechterhaltung des Ganzen die Tora ist. Darum, glücklich ist der Mensch, der sich mit der Tora beschäftigt, denn er trägt die Welt.

019) Tasria [Wenn eine Frau entbindet] - Auf meinem Bett in der Nacht

1) "Dann sprach der HERR zu Moses und sagte: "Wenn eine Frau ein männliches Kind entbindet und trägt". "Auf meinem Bett, Nacht für Nacht suchte ich ihn, den meine Seele liebt". "Die Versammlung von Israel sprach vor dem Schöpfer und fragte ihn über das Exil, da sie mitten unter dem Rest der Nationen mit ihren Kindern sitzt, und sie liegt im Staub. Und weil sie in einem anderen Land liegt, in einem unreinen, sagte sie: "Ich frage auf meinem Bett, denn ich liege im Exil", und Exil heißt "Nächte." Daher: "Ich suchte ihn, den meine Seele liebt", mich davon zu erlösen.

2) "Ich suchte ihn, aber fand ihn nicht", denn es ist nicht seine Art, sich in mir zu paaren, sondern nur in seinem Palast, und nicht im Exil. "Ich rief ihn, aber er antwortete mir nicht", denn ich wohnte bei anderen Völkern, welche nicht seine Stimme hören, sondern nur seine Söhne. "Hat jemals ein Volk die Stimme Gottes gehört?"

3) "Auf meinem Bett Nacht für Nacht", sagte die Versammlung von Israel, Göttlichkeit. "Auf meinem Bett war ich vor ihm verärgert, bat ihn sich zu paaren mit mir, um mich zu entzücken - von der Linken Linie - und um mich zu segnen - von der rechten Linie - mit vollkommener Freude - von der Mittleren Linie. Als der König, SA, sich mit der Versammlung von Israel paart, erben mehrere Rechtschaffene eine Erbschaft eines heiligen Erbes, obere Mochin, und mehrere Segnungen werden in der Welt gefunden.


3. Unterricht: "Der Sohar" (20:10 - 21:10Uhr)020-035

A. Das Buch Sohar, eine Quelle des Lichts für die ganze Menschheit.
B. Die richtige Absicht während man den Sohar liest.
C. Den Sohar gemeinsam lesen.
*Nach dem Unterricht werden inspirierende Text aus dem Buch Sohar gelesen
Ausgewählte Passagen aus kabbalistischen Quellen
A. Das Buch Sohar - die Quelle des Lichts für die ganze Menschheit


020) Dieser Angelpunkt fordert den erhöhten Erwerb der inneren Tora. Das Buch Sohar bricht neue Wege und schafft eine Schnellstraße in der Wüste. Der Sohar und all seine Erträge sind bereit die Türen der Erlösung zu öffnen.
Rav Raiah Kook, Orot (Lichter), 57


021) Wenn die Tage des Messias näher kommen, werden sogar die Kinder in dieser Welt die Geheimnisse der Weisheit finden und das Ziel kennen und die Berechnungen der Erlösung in ihnen. Zu dieser Zeit wird es allen enthüllt, wie es geschrieben steht, „Und dann werde ich den Menschen eine reine Sprache geben.“ Was ist „dann“? Wenn die Versammlung Israels aus dem Staub aufersteht und der Schöpfer sie erhebt: „Dann werde ich den Menschen eine reine Sprache geben, dass sie alle den Namen des Herrn anrufen werden, um Ihm in Einklang zu dienen.“
Sohar, Artikel VaYera [Und der Herr erschien], 460


022) Dieses Werk, das Buch des Sohar genannt wird, ist wie die Arche Noah, in welcher es viele Arten gab. All diese Arten und Familien würden nicht existieren, wären sie nicht in die Arche gegangen. Genau so ist es.

Ramak, Ohr Yakar [kostbares Licht], Tor 1, Abschnitt 5



023) Wenn meine Leute mich beachteten … würden sie sich den ganzen Tag in das Studium des Buches Sohar vertiefen… und sie würden all die grausamen Urteile aufheben und Reichtum und Licht erreichen.

Rav Yitzhak Yehuda Yehiel von Komarno, Notzer Chesed [barmherzig bleiben], Kapitel 4, Unterricht 20


024) Wer nicht das Licht des Buches Sohar gesehen hat, hat nie Licht gesehen. 

Rabbi Zwi Hirsh v. Ziditschov, Eine Krone voll Ruhm, Parashat BeHaalotcha


025) Und dieses Buch soll Das Buch Sohar genannt werden, aufgrund des Einflusses jenes Lichtes vom Höheren Strahlen (Sohar). Und durch Sein Licht, vermitteln alle, die sich damit beschäftigen durch Göttliche Vorsehung.

Ramak, Erkenne den Gott Deines Vaters, 2.


026) Und ich habe diesen Kommentar The Sulam (Leiter) genannt, um zu zeigen dass der Zweck meines Kommentars wie der Zweck jeder Leiter ist: wenn du die Dachstube reichlich füllen musst, dann ist alles, was du brauchst, eine Leiter, um ihn zu erreichen. Und dann wird sich der gesamte Reichtum der Welt in deinen Händen befinden.

Baal HaSulam: Einführung ins Buch Sohar

027) Wir sind in einer Generation, die an der Schwelle zur Erlösung steht, wenn wir nur wissen, wie wir den Massen die Weisheit des Verborgenen vermitteln […] die Verbreitung der Weisheit in der Menge wird "ein Horn" genannt. Wie der Shofar, dessen Stimme eine große Entfernung zurücklegt, wird sich das Echo der Weisheit über die ganze Welt verbreiten.

Baal HaSulam: Horn des Messias


B. Die richtige Absicht, während man den Sohar liest


028) Die Sprache des Sohar heilt die Seele auch wenn jemand überhaupt nicht versteht, was sie  sagt. Das ist ähnlich jemandem, der eine Parfümerie betritt: sogar wenn er nichts nimmt, nimmt er doch den Geruch in sich auf.

Rabbi Moshe Chaim Ephraim of Sudilkov, Degel Machaneh Ephraim [Die Fahne des Lagers von Ephraim], Auszüge


029) Das Studium des Buches Sohar ist wahrhaftig wunderbar um die Seele zu reinigen und sie zu heiligen. Sogar wenn jemand nicht weiß, was er sagt und zahllose Fehler darin macht, ist es wichtig für den Schöpfer … Wie ist es? Es ist wie ein Baby, das gar nichts weiß und Halbworte äußert und unverständlich ist. Und dennoch lachen seine Mutter und sein Vater mit ihm und freuen sich über seine Stimme. Auf die gleiche Weise lacht und freut sich der Schöpfer, wenn ein Mann Israels sich um die Tora bemüht und sich wünscht, sie zu erlernen, aber sein Geist erreicht sie nicht oder er hat niemanden, der ihn lehrt und er lernt, wenn er weiß. Er stellt mit Sicherheit den Schöpfer zufrieden und ist belohnt.

Rabbi Elizier Bar Papo, Pele Yoetz [Wunderbarer Ratgeber], Eingang: Sohar 

030) Während der Beschäftigung damit, erneuern sie das erzeugte Licht, das während seines Gestaltung geschaffen wurde. Und Göttlichkeit scheint und leuchtet aus diesem Licht, als wäre es erst erschaffen worden. Und alle, die sich mit ihr beschäftigen, erwecken den gleichen Gewinn und dieses erste Licht wieder, das Rashbi und seine Freunde während der seiner Gestaltung enthüllt hatten.

Ramak, Ohr Yakar [kostbares Licht], Tor 1, Abschnitt 5


C. Den Sohar gemeinsam lesen
Inspirierende Passagen aus dem Buch Sohar


031) Beginn der Idra Zuta [kleinen Versammlung] - Haazinu [Gehör schenken]
26)So sprach Rabbi Shimon: „Nun ist eine Zeit des guten Willens und ich möchte in der nächsten Welt ohne Scham ankommen. Und jetzt möchte ich heilige Dinge, welche ich bisher nicht enthüllt habe, vor der Göttlichkeit enthüllen, damit nicht gesagt wird, dass ich die Welt mit einem Mangel verlassen habe, denn bis jetzt wurden sie in meinem Herzen verborgen, um die nächste Welt mit ihnen zu betreten.
27) „Und so ordne ich euch: Rabbi Abba wird schreiben, Rabbi Elezier wird reden lernen und die anderen Freunde werden in ihren Herzen ermutigen.“ Rabbi Abba stand hinter seinen Schultern auf und Rabbi Elazar, sein  Sohn, saß vor ihm. Rabbi Shimon sagte zu ihm: „Stehe auf mein Sohn, denn ein anderer wird an dieser Stelle sitzen.“ Rabbi Elazar stand auf.
28) Rabbi Shimon zog sein Gewand an und setzte sich. Er fing an zu reden: „Es sind nicht die Toten, die den Schöpfer peisen und nicht all jene, die zu Dumah herab gehen.“ Tastsächlich, „Es sind nicht die Toten, die den Schöpfer preisen“, denn sie werden „tot“ genannt, weil der Schöpfer „Leben“ genannt wird und Er ist unter denen, die „lebendig“ genannt werden, den Gerechten und nicht unter den Bösen, die „tot“ genannt werden. Das Ende des Verses beweist, was geschrieben steht: „Und nicht denen die zu Dumah herab gehen,“ d.h. all die die zum Engel Dumah herab gehen, der in der Hölle bleiben wird. Aber es ist anders bei denen, die „lebendig“ genannt werden, welche die Gerechten sind, die der Schöpfer bevorzugt…


31) Rabbi Shimon begann zu reden: „Ich bin für meinen Geliebten und nach mir ist Sein Verlangen. All die Tage, die ich mit dieser Welt verbunden war, war ich mit einer Verbindung an den Schöpfer gebunden. Aus diesem Grund „ist Sein Verlangen nach mir“. Mit anderen Worten, Er und Sein ganzes Lager kam mit Freude, um die verborgenen Worte und die Segnung der heiligen Atik zu hören, das Verborgenste alles Verborgenen, das Verschlossenste und Abgetrenntste von allem. Und er ist nicht getrennt, weil alles an ihm hängt und er an allem hängt; er ist alles.

032) Das Gebet von vielen (WaJechi Und Jakob lebte)
514) In der Tat, alle Gebete in der Welt, Gebete von vielen, sind Gebete. Aber ein einzelnes Gebet tritt nicht vor den Heiligen König, außer mit großer Kraft. Dies ist so, weil, bevor das Gebet eintritt, um an seinem Platz gekrönt zu werden, der Schöpfer es beobachtet, es betrachtet, und die Sünden und Verdienste dieses Menschen betrachtet, was Er nicht tut mit einem Gebet von Vielen, wo einige der Gebete nicht von Gerechten sind, und sie alle treten vor den Schöpfer und Er bemerkt  ihre Freveleien nicht.
515) " Er hat das Gebet des Bedürftigen beachtet". Er dreht das Gebet und prüft es von allen Seiten und entscheidet, mit welchem Wunsch das Gebet ausgeführt wurde, wer der Mensch ist, der dieses Gebet betete, und was seine Taten sind. Daher soll jemand ein Gebet in der Gemeinschaft beten, da Er ihre Gebete nicht verschmäht, obwohl sie nicht alle mit Absicht und dem Willen des Herzens sind, wie es geschrieben steht, "Er hat das Gebet des Bedürftigen beachtet". Daher beachtet Er nur das Gebet eines Einzelnen, aber mit einem Gebet von Vielen verschmäht Er ihre Gebete nicht, obwohl sie unwürdig sind.

516) "Er hat das Gebet des Bedürftigen  beachtet" bedeutet, daß Er sein Gebet annimmt, denn es ist ein Einzelner, der mit vielen vermischt ist. Daher ist sein Gebet wie ein Gebet von vielen. Und wer ist ein Einzelner, der mit vielen vermischt ist? Es ist Jakob, denn er beinhaltet beide Seiten - rechts und links, Abraham und Isaak, und er ruft nach seinen Söhnen und betet sein Gebet für sie.
Und was ist das Gebet,das oben vollkommen gewährt wird? Es ist ein Gebet, daß die Kinder von Israel im Exil nicht umkommen werden. Dies ist, weil jedes Gebet zugunsten der Shechina vollständig empfangen wird. Und wenn Israel im Exil sind, ist die Shechina bei ihnen. Deshalb wird das Gebet betrachtet, als sei es zugunsten der Shechina und wird vollkommen angenommen.
Die Spaltung des roten Meeres -BeShalach

178) Als Israel am Meer lagerte, sahen sie mehrere Scharen(/Vielzahlen), mehrere Soldaten und mehrere Feldlager oben und unten, und sie alle versammelten sich gegen(/über) Israel. In ihrer Notlage begann Israel zu beten.?

179) Zu dieser Zeit sah Israel Widrigkeiten auf  allen Seiten. Die See mit ihren aufziehenden Wellen war vor ihnen, hinter ihnen waren all die Beauftragten, all die Feldlager von Ägypten und über ihnen waren mehrere Verleumder. So fingen sie an, den Schöpfer anzurufen.?

182) Es ist eine Hirschkuh [weibliches Wild] im Land, und der Schöpfer macht vieles für sie. Wann immer sie ausruft, hört der Schöpfer ihre Notlage und nimmt ihre Stimme an. Und wenn die Welt Gnade für Wasser braucht, dann macht sie ein Geräusch und der Schöpfer vernimmt ihre Stimme und dann hat der
Schöpfer Erbarmen mit der Welt, wie geschrieben steht: "Wie der Hirsch nach Wasserbächen lechzt."

183) Und wenn sie gebären muss, dann wird sie von allen Seiten blockiert. Sie legt ihren Kopf zwischen ihre Knie und schreit mit lauter Stimme auf. Dann hat der Schöpfer Mitleid mit ihr und schickt ihr eine Schlange, welche ihre Scham beißt und sie öffnet, was diesen Platz in ihr aufreißt und sie unverzüglich errettet.
034) VaYikra 78-81 :

78) In allen Exilen Israels bestimmte Er eine Zeit und ein Ende für alle. Und in allen kehren Israel zum Schöpfer zurück, und die Jungfrau von Israel, Malchut kehrt zur festgesetzten Zeit an ihrem Platz zurück. Aber jetzt, im letzten Exil ist es nicht so. Sie wird nicht wie in den anderen Exilen zurückkehren. Dieser Vers lehrt, "Sie ist gefallen, sie wird nicht mehr aufsteigen - die Jungfrau von Israel", und es sagt nicht, "Sie ist gefallen und ich werde sie nicht wieder erheben".
79) Es ist wie ein König, der zornig war mit der Königin und sie für eine gewisse Zeitspanne von ihrem Palast vertrieb. Als diese Zeit vorbei war, würde die Königin sogleich kommen und vor dem König zurückkehren. Dies war so einmal, zweimal und dreimal. Aber in der letzten Zeit wurde sie vom Palast des Königs entfernt und der König vertrieb sie von seinem Palast für eine lange Zeit. Der König sagte, "Diese Zeit ist nicht wie die anderen Zeiten, als sie vor mich kam. Stattdessen werden Ich und mein ganzer Haushalt gehen und sie suchen".

80) Als er zu ihr kam, sah er, daß sie im Staub lag. Wer sah die Pracht der Königin zu dieser Zeit, und die Bitte des Königs an sie? Schließlich hielt der König sie in seinen Armen, hob sie auf und brachte sie zu seinem Palast. Und er schwor ihr, daß er sich nie wieder von trennen werde und nie mehr fern von ihr sein werde.

81) Es ist ähnlich mit dem Schöpfer: Jedes Mal, wenn die Versammlung von Israel im Exil war, würde sie kommen und zum König zurückkehren. Aber jetzt, in diesem Exil, ist es nicht so. Vielmehr wird der Schöpfer sie an der Hand halten und sie erheben, sie beruhigen und sie zu Seinem Palast zurückbringen. Komm und siehe, daß es so ist, denn es steht geschrieben, "Sie ist gefallen; sie wird nicht wieder aufsteigen", was sie von selbst bedeutet. Dies ist, warum geschrieben steht, "An diesem Tag werde Ich das gefallene Stiftszelt von David emporheben".

"Ich werde das Stiftszelt von David erheben." Was ist das Stiftszelt von David? Es ist die Jungfrau von Israel. "Gefallen" heißt, daß sie fiel. Und dies ist die Ehre und der Lobpreis der Jungfrau von Israel, daß sie nicht wieder von allein  aufsteigen wird, sondern vielmehr wird der Schöpfer sie erheben.

035) Verlangen - Lech Lecha - Geh dahin

205)Das weibliche Verlangen nach dem  Männlichen erschafft eine Seele. Und auch das männliche Verlangen nach dem Weiblichen und seine Anhaftung mit ihr entwickelt eine Seele, welche die Seele vom Verlangen der Frau einschließt und sie nimmt. Daher ist das Verlangen des Unteren, die Frau im Verlangen des Höheren, der Mann, eingeschlossen, und die zwei Seelen werden eins, ohne Trennung.

206) Und dann beinhaltet die Frau alles, nimmt beide Seelen und wird schwanger durch den Mann in ihnen. Das Verlangen von ihnen beiden wird angeheftet und sie werden eins. Deswegen ist alles miteinander vermischt und wenn die Seelen herauskommen, sind Mann und Frau in ihnen wie eins vermischt.

207) Hinterher, wenn sie zur Welt hinabsteigen, trennen sich Mann und Frau voneinander, einer schlägt diesen Weg und der andere jenen Weg ein, und später verheiratet der Schöpfer sie. Aber der Schlüssel für den Siwug ist niemand anderen gegeben, als dem Schöpfer, denn nur Er weiß, wie sie zu verheiraten sind, sie richtig zu verbinden sind, sodaß sie Mann und Frau der selben Seele werden.

Vorbereitungsartikel vor dem Zu-Bett-Gehen:
"Das Ziel der Gesellschaft - 1" (Schriften von Rabash, Band 2)
Zweiter Tag, 10. November 2010
4. Unterricht: "Das Ziel der Gesellschaft" (10:10 - 11:40 Uhr) 036-052
A. Eine "Gruppe" ist die Sammlung der Punkte im Herzen und die Verbindung zwischen ihnen ist das Kli für die Enthüllung des Schöpfers.
B. Die Prinzipien von Rabash für die Arbeit in der Gesellschaft: Zusammenkunft, Einbeziehen voneinander, Selbstannullierung und so weiter.
*Nach dem Unterricht werden inspirierende Text aus dem Buch Sohar gelesen


Ausgewählte Passagen aus kabbalistischen Quellen
1.Eine "Gruppe" ist die Sammlung der Punkte im Herzen und die Verbindung zwischen ihnen ist das Kli für die Enthüllung des Schöpfers


036) Jeder von ihnen (den Freunden) hat einen Funken der Liebe von anderen, aber der Funke kann das Licht der Liebe nicht entzünden, um in jedem zu funkeln, so vereinbaren sie, dass die Funken durch die Vereinigung zu einer großen Flamme werden.

Rabasch, "Man soll immer die Balken Seines Hauses verkaufen"

037) Wir haben uns hier versammelt, um den Grundstein zum Aufbau einer Gesellschaft zu legen, für alle,  die den Weg von Baal HaSulam beschreiten wollen und seiner Methode folgen. Dieser Weg ist für diejenigen bestimmt, welche die Stufe "Mensch erklimmen und nicht auf der Stufe "Tier" bleiben möchten.

Rabash: Das Ziel der Gesellschaft 1

B .Die Prinzipien von Rabash für die Arbeit in der Gesellschaft: Zusammenkunft, Einbeziehen voneinander, Selbstannullierung usw.


Sprich über die Wichtigkeit des Schöpfers


038) Die Freunde sollten hauptsächlich über die Großartigkeit des Schöpfers sprechen.

Rabasch, "Worauf man in der Versammlung der Freunde achten sollte"

Von der Liebe zu Freunden Gebrauch machen 
039) Tu was du kannst und die Erlösung des Herrn ist wie ein Wimpernschlag. Das Allerwichtigste, was heute vor dir liegt, ist die Einheit der Freunde. Wende dies so viel wie möglich an, denn es kann alle Mängel ausgleichen.

Baal HaSulam, Die Frucht eines Weisen, Band 1, „Brief Nr. 10“


040) ) Hiermit ordne ich an, dass ihr damit beginnt, so gut wie möglich einander zu lieben, wie sich selbst, die Sorgen des Freundes miteinander zu teilen und über die Freuden des Freundes zu jubeln. Ich hoffe, ihr werdet meine Worte befolgen und die Sache vollständig ausführen.

Baal HaSulam, Die Frucht eines Weisen, Band 1, „Brief Nr. 49“


Die Liebe zu Freunden bedeutet, die Freunde zu lieben 
041) Die Liebe der Freunde, die auf der Basis der Liebe zu anderen gebaut wird, durch welche sie die Liebe des Schöpfers erreichen können, ist das Gegenteil dessen, was normalerweise als Liebe der Freunde betrachtet wird. Mit anderen Worten, Liebe von anderen bedeutet nicht, dass die Freunde mich lieben werden. Vielmehr bin ich es, der die Freunde lieben muss. Aus diesem Grund macht es keinen Unterschied ob der Freund schlecht über ihn spricht und ihn dann bestimmt hassen muss. Stattdessen braucht derjenige,der die Liebe der anderen erwerben möchte, die Korrektur von der Liebe zu den  anderen.

Rabasch, "Worauf man in der Versammlung der Freunde achten sollte"

Die Einbeziehung in die Gesellschaft und Kraft empfangen von der Gesellschaft 
042) Es gibt eine spezielle Kraft in der Verschmelzung mit den Freunden. Da Ansichten und Gedanken von einem zum anderen gehen durch das Anheften unter ihnen, ist jeder mit der Kraft des anderen vermischt, und dadurch hat jeder in der Gruppe die Kraft der gesamten Gruppe. Aus diesem Grund, obwohl jeder Mensch ein Individuum ist, enthält er die Kraft der gesamten Gruppe.

Rav Baruch Shalom HaLevi Ashlag: Die Notwendigkeit der Liebe der Freunde

Annullierung um miteinbezogen zu sein 
043) Doch damit die Vereinigung aller untereinander geschieht, ist es notwendig, dass jedes Mitglied der Gemeinschaft sein Ich gegenüber den anderen annulliert. Das kann man nur tun, indem man nicht auf die Mängel des Freundes achtet, sondern nur seinen guten Eigenschaften Aufmerksamkeit schenkt. Wenn aber jemand der Gruppe sich selbst auch nur für ein wenig besser als die Anderen hält, kann er sich nicht mehr mit ihnen vereinigen.

Rabash: Das Ziel der Gemeinschaft 2

Sich selbst klein machen


044) Jeder Student muss daran glauben, dass er der unbedeutendste von allen ist, und dann wird er aufmerksam auf die Meinung anderer hören können. Wenn jedoch ein Mensch sich höher als die anderen Freunde einschätzt, dann wird er nichts von den niederen übernehmen können und sich noch weniger von ihren Worten beeindrucken lassen. Nur ein Unterlegener wird sich durch die Wertschätzung eines Höheren beeindrucken lassen.

Rabash: Über die Wichtigkeit der Freunde
Die Freunde als die Größten der Generation betrachten


045) Jeder Student muss sich so zu seinem Freund verhalten, als wäre dieser der größte Mensch seiner Generation. Und dann wird die Umgebung einenpositiven Einfluss auf den Menschen ausüben, wie es eine großartige Umgebung tun sollte, denn Qualtität ist besser als Quantität.

Rabash: Über die Wichtigkeit der Freunde
046) Es ist unmöglich Einfluss von der Gesellschaft zu erhalten, wenn er nicht an die Gesellschaft angeheftet ist, das heißt wenn er sie nicht wertschätzt. Zu dem Ausmaß, zu dem er dies tut, kann er den Einfluss von ihnen ohne irgendweine Arbeit erhalten, einfach nur dadurch, dass er sich der Gesellschaft anschließt. 
Rabash: Die Schwierigkeit, Götzenanbetern die Tora zu lehren 
Autoren-Neid erhöht die Weisheit 
047) Der Neid den er gegenüber den Freunden empfindet, wenn er sieht, dass sie bessere Eigenschaften als seine eigenen besitzen. Es motiviert ihn ihre guten Eigenschaften zu erlangen, welche er nicht hat, und auf welche er neidisch ist.

Folglich erlangt er durch die Gesellschaft neue Eigenschaften, welche er dadurch annimmt, dass er sieht, dass sie auf einer höheren Stufe sind als seine eigene, und er beneidet sie. Das ist der Grund weshalb er nun größer sein kann als zuvor, als er keine Gesellschaft hatte, da er durch die Gesellschaft neue Kräfte erlangt.

Rabash: Bezüglich Über dem Verstand

Jemand der verneint, verneint seine eigenen Fehler/Jemand, der kritisiert, kritisiert seinen eigenen Mangel 
048) Wenn jemand irgendeinen Mangel in seinem Freund sieht, ist dies kein Zeichen, dass sein Freund sich in Mangel befindet, sondern dass dieser Mangel sich in ihm befindet, das heißt weil er die Freundesliebe schändete sieht er Mängel in seinem Freund. Daher sollter nun nicht auf die Korrektur seines Freundes blicken. Vielmehr benötigt er selbst Korrektur.

Rabash, "Bezüglich der Freundesliebe"

Vermittle Deinem Freund gute Laune 

049) Jeder einzelne muss darauf achten und daran denken wie er seinem Freund helfen kann, seine Stimmung zu heben, denn bezüglich der Stimmung kann jeder einen Mangel in seinem Freund finden, den er erfüllen kann.
Rabash - Sie halfen all ihren Freunden

Hüte dich vor Leichtsinn in der Gesellschaft
050) Es sollte höchste Achtsamkeit in der Gesellschaft herrschen, um keinen Leichtsinn unter ihnen zuzulassen, da Leichtsinn alles ruiniert.
Rabash: Das Ziel der Gesellschaft
Inspirierende Textpassagen aus dem Buch Sohar


051) Vom Krieg zur brüderlichen Liebe - Acharei  Mot [Nach dem Tod]
65) Wie gut und wie angenehm ist es für Brüder in Einheit zusammen zu verweilen. Dies sind die Freunde, wenn sie untrennbar beisammen sitzen. Zuerst sehen sie aus wie Menschen im Krieg, die sich gegenseitig umbringen wollen, und dann kehren sie zum Zustand der brüderlichen Liebe um.
Was sagt Er, der Schöpfer, über sie? "Wie gut und wie angenehm ist es für Brüder zusammen in Einheit zu verweilen." Das Wort "zusammen" deutet auf die Anwesenheit der Göttlichkeit mit ihnen. Zudem lauscht der Schöpfer ihrem Streit, und Er ist erfreut und zufrieden mit ihnen. Das ist die Bedeutung der Worte: "Dann sprachen jene welche den Herrn fürchteten miteinander, und der Herr lauschte und hörte es, und ein Buch der Erinnerung wurde vor Ihm geschrieben."
66) Und ihr, die Freunde die hier sind, genau so wie ihr zuvor in einem Zustand der Liebe wart, so solltet ihr fortan untrennbar bleiben, bis der Schöpfer sich mit euch erfreut und Frieden auf über euch herbeiruft, und durch euren Verdienst soll es Frieden in der Welt geben. Darüber steht geschrieben: "Um meiner Brüder und Freunde willen, werde Ich sagen: 'Möge Frieden mit euch sein.'"
052) KiTissa (Wenn Du nimmst) - Liebe der Freunde

54) Alle Freunde, die sich nicht lieben, verlassen die Welt vor ihrer Zeit. Alle Freunde zu Rashbis Zeiten besassen Liebe für die Seele und Liebe für den Geist unter ihnen. Deshalb wurden die Geheimnisse der Tora in seiner Generation enthüllt. Rabbi Shimon pflegte zu sagen "Alle Freunde, die sich nicht lieben werden vom rechten Weg abkommen. Außerdem beflecken sie die Tora, denn in der Tora herrschen Liebe, Bruderschaft und Wahrheit.

Abraham liebte Isaak, Isaak liebte Abraham und sie wurden umarmt. Und beide hielten Jakob mit Liebe und in Brüderschaft fest und gaben sich gegenseitig ihren Geist. Die Freunde sollten wie sie sein und sie nicht beflecken; denn wenn die Liebe in ihnen fehlt, werden sie ihren Wert oben vermindern, d.h. in Abraham, Isaak und Jakob, die CHaGaT sind.


Unterricht 5: "Eine neue Erziehung für unsere Generation" (16:30 - 18:00 Uhr) 053-066

A. Die Einzigartigkeit der heutigen Generation im Vergleich zu vergangenen Genrationen


053) In unserer Welt gibt es keine neuen Seelen in der Form wie Körper neu werden, sondern nur eine bestimmte Anzahl an Seelen, die auf dem Rad der Transformation inkarnieren, weil sie sich jedes Mal in einen neuen Körper kleiden, und in eine neue Generation.

Daher sind - in Hinblick auf die Seelen - alle Generationen seit dem Beginn der Schöpfung bis zum Ende der Korrektur wie eine Generation, welche ihr Leben über viele tausend Jahre ausgedehnt hat, bis sie entwickelt ist und so korrigiert wurde, wie sie sein soll.

Baal HaSulam, "Der Friede"

054) Unsere Generation ist die Generation der Tage des Messias. Das ist der Grund, warum uns die Befreiung unseres heiligen Landes aus den Händen der Fremden gewährt wurde. Auch wurden wir mit der Offenbarung des Buches "Zohar" belohnt, welches der Beginn der Wahrwerdung des Verses ist "denn die Erde wird voll (erfüllt) sein von der Erkenntnis des Herrn." "Und sie werden nicht länger lehren … denn sie werden alles von Mir wissen, vom Geringsten bis zum Höchsten von ihnen."

Baal HaSulam, "Eine Rede zur Vollendung des Zohar"

B. Bildung gemäß der Weisheit der Kabbala


055) Der Zweck der Bildung ist, die Menschheit zu qualifizieren für ihre korrigierte Form, in der der Fokus darauf ausgerichtet ist, ihn gut und integer zu machen.

Rav Kook, "Briefe von der Raiah, Buch 1, Seite 218"

056) Jemand, der ein Kind lehrt, womit  ist er zu vergleichen? Er ist wie Tinte auf einem neuen Blatt Papier. Und jemand, der eine alte Person lehrt, womit  ist er zu vergleichen? Wie Tinte auf einem Blatt Papier, das gelöscht (ausradiert) wurde.
Masechet Avot
057) Lehre den Knaben gemäß des Knaben Art, auch wenn er alt ist, wird er davon nicht abweichen.
Buch der Sprüche, 22:6
058) Wir erneuern nichts. Unsere Arbeit ist nur, zu erleuchten, was im Menschen verborgen ist.
Rabbi Menahm Mendel von Kotzk


C. Entwicklung von Lehrmethoden für die zukünftige Generation, mit oder ohne kabbalistische Quellen


059) Jede Generation muss lernen, die Werkzeuge zu nutzen, die auf die Generation Auswirkungen hat.

Rav Kook

060) Wir müssen für uns durch weite Verbreitung eine besondere Ausbildung schaffen,  um jedem von uns ein Gefühl der „nationalen“ Liebe einzuimpfen, sowohl von einer Person zur anderen, als auch vom Einzelnen zum Ganzen ,um die „nationale“ Liebe wieder zu entdecken, die uns eingeimpft war seit der Zeit, als wir in unserem Land waren, eine Nation unter den Völkern. Diese Arbeit steht vor allen anderen, denn  außer dem Fundament, gibt sie die Gestalt und die Erfolge für alle anderen Handlungen, die wir in diesem Bereich machen wollen.

Baal HaSulam, „Die Nation“


061) ) Eine Suche wurde von Dan bis Beer Sheba gemacht… und kein neugeborener Jung oder neugeborenes Mädchen, Mann oder Frau war auffindbar, der sich nicht gründlich in den Gesetzen von Unreinheit und Reinheit auskannte.

Babylonischer Talmud, Sanhedrin, 94b

062) Wenn mein Volk in dieser Generation auf mich achtete….. würden sie in das Studium des Buches Sohar eintauchen……mit neunjährigen Kindern.

Rav Yitzhak Yehuda Yehiel von Komarno, Notzer Chessed
(barmherzig bleiben), Kapitel 4, Lehre 20


Inspirierende Textpassagen aus dem Buch Sohar

063) The Wisdom that One Must Know - Zohar, Song of Songs

482) The wisdom that one must know: to know and to observe his Master, to know himself, so he will know who he is, how he was created, where he comes from, where he goes, how is the body to be corrected, and how he will be sentenced before the King of everything.

483) To know and to look into the soul. What is the soul in him? Where does it come from? Why does it come into this body, which is a foul drop that is here today and in the grave tomorrow? To know the world one is in and for what is the world corrected, to observe the high secrets of the upper world, and to know his Master. One should observe all that out of the secrets of the Torah.

484) Anyone who goes to the next world without knowing the secrets of Torah, even if there are plenty of good deeds in him, is taken out of all the gates of that world.

485) "Tell me," says the soul to the Creator, "Tell me the secrets of the sublime wisdom, how You shepherd and lead in the upper world. Teach me the secrets of the wisdom, which I did not know and have not learned thus far, so I will not be ashamed among those high degrees among which I come."

486) The Creator replies to the soul: "If you do not know, oh fairest among women, and you did not observe the wisdom before you came here, and you do not know the secrets of the upper world, go forth, you are not worthy of entering here without knowledge. Go forth by the footsteps of the flock, reincarnate into the world, and you will know in the footsteps of these flock, which are humans that people trample with their heels," meaning that they consider ignoble. "They know the high secrets of their Master, and know to observe and know in them; learn from them."

487) Children in the seminary, who study Torah by the dwelling places of the shepherds, by those synagogues and seminaries where they study the upper wisdom, even though they do not know, for they are children, you will know and understand out of the words of wisdom that they are saying.

064) Die Enthüllung der Weisheit an alle Nationen – VaYera (Und der Herr erschien)

Wenn die Tage des Messias nahen, werden sogar Kinder in der Welt die Geheimnisse der Weisheit finden und die Enden und die Berechnungen der Erlösung in ihnen erkennen. Zu jener Zeit wird es allen enthüllt wie geschrieben steht, „denn ich werden dem Volk eine reine Sprache geben“. Was ist „dann“? Wenn die Gemeinde Israel aus dem Staub aufsteht und der Schöpfer sie erhebt, „dann werde ich dem Volk eine reine Sprache geben, sodass sie den Namen des Herrn anrufen können, um Ihm in Eintracht zu dienen“.


065) Die Geheimnisse der Tora werden in den Tagen des Messias enthüllt - VaYikra [Der Herr rief]

388) Zur der Zeit des Messias wird der Schöpfer tiefe Geheimnisse in der Tora enthüllen, „denn die Erde wird erfüllt sein mit der Erkenntnis des Herrn, wie Wasser das Meer bedeckt.“ Es steht geschrieben, „Und es wird nicht mehr ein Mann seinen Nächsten lehren, noch jeder Mann seinen Bruder und sagen, ‚Erkenne den Herrn‘, denn sie werden Mich alle erkennen, vom kleinsten bis zum Größten“.

066) Die Söhne belohnen - VaYeshev [Und Jakob saß]

163) Selbst wenn sich ein Mensch tagein, tagaus mit der Tora beschäftigt, jedoch sein Ausgangspunkt und sein Elan nutzlos sind, da er keine Söhne zeugt, dann gibt es keinen Ort der Gegenwart des Schöpfers für ihn. Wenn eine Quelle sich nicht in den Brunnentrog ergiesst, dann ist es kein Brunnen, denn der Brunnen und sein Quell sind eins, und jemand, der keine Söhne hat, ist wie einer, dessen Ursprung nicht in ihn eingetreten ist und nicht in seinem Inneren handelt.

177) "Komm zu deines Bruders Frau." Er musste es ihm nicht sagen, denn Judah und sein ganzer Stamm wussten dies. Doch der Hauptgrund, warum er ihm sagte, "und ziehe eine Saat heran," ist, dass diese Saat zur Korrektur dieser Sache benötigt wurde...
Obwohl der Mensch zum Tode verurteilt worden ist, welcher ihn von der ewigen Wurzel trennt, ist er dennoch nicht vollständig getrennt, denn er bleibt mit seiner ewigen Wurzel durch die Söhne, die ein jeder hat, verbunden, denn jeder Sohn ist ein Teil des Körpers seines Vaters. So ist jeder Mensch wie ein Glied in der Kette des Lebens, die bei Adam ha Rishon (dem ersten Menschen) beginnt und sich mit der Wiederbelebung der Toten für immer fortsetzt. Und so lange eines Menschen Kette des Lebens fortdauert, und er einen Sohn hinterlässt, trennt ihn der Tod ganz und gar nicht von der Ewigkeit, und er ist scheinbar immer noch lebendig.

188) So steht geschrieben, "Siehe, Kinder sind das Erbe des Herrn." Es ist  der Seele Bündel, (Garbe) des Lebens, wie geschrieben steht, "Denn die Seele meines Herrn wird zur Garbe des Lebens gebunden werden," in Anbetracht der nächsten Welt.
Dies wird im Text "Erbe" genannt (bedeutet im Hebräischen auch Land). Und wer belohnt den Menschen mit dem Eintritt in dieses Land? Söhne. Die Söhne belohnen ihn mit dem Land des Herrn; daher ist jener Mensch glücklich, der mit Söhnen belohnt worden ist, um ihnen die Wege der Torah zu lehren.

Unterricht 6: ‚"Die Wahrnehmung der Wirklichkeit" (20:15 - 21:15 Uhr) ) 067-078

A. Die gesamte Wirklichkeit entfaltet sich in mir.
B.Nichts verändert sich in Wirklichkeit, außer meiner Einstellung.
C. Enthüllung der wahren Verbindung zwischen mir und anderen (den Ort des Zerbrechens und die Korrektur).
*Nach dem Unterricht werden inspirierende Text aus dem Buch Sohar gelesen


Ausgewählte Passagen aus kabbalistischen Quellen


A. Die gesamte Wirklichkeit entfaltet sich in mir

067) Obwohl wir praktisch alles sich vor uns befindliche sehen, weiß dennoch jeder klardenkende Mensch genau, dass alles, was wir sehen, sich nur innerhalb unseres Gehirns befindet.

Baal HaSulam, Vorwort zum Buch Sohar, Punkt 34

068) Unsere Sicht zum Beispiel, wenn wir vor uns eine riesige Welt und ihre ganze prächtige Fülle sehen - denn all das sehen wir nicht in Wirklichkeit, sondern nur innerhalb von uns selbst. Das heißt, im Hinterteil unseres Gehirnes befindet sich etwas, was einer Filmkamera ähnelt, die uns dort alles aufzeichnet, was wir sehen, und nicht das, was sich außerhalb von uns befindet.

Baal HaSulam, Vorwort zum Buch Sohar, Punkt 34

069) Im Sohar, Wayikra, Parashat Tazria, S. 40 steht geschrieben, "Komm und sieh, alles was in der Welt existiert, existiert für den Menschen und alles existiert für ihn….
Er das Ganze von allem und enthält alles und alles, was es Oben und unten gibt, etc. ist in diesem Bild eingeschlossen."
Daher erklärt er (der Sohar), dass alle Welten, Höhere und untere, im Menschen enthalten sind.

Baal HaSulam - Einführung in das Vorwort zur Weisheit der Kabbala


B. Nichts verändert sich in Wirklichkeit, außer meiner Einstellung


070) "Das Licht verändert sich nicht, sondern alle Veränderungen geschehen in den Kelim, in unseren Sinnesorganen. Wir messen alles, wie es unsere Einbildung uns gibt. Daraus folgt, dass, wenn viele Menschen eine spirituelle Sache untersuchen, so werden sie diese nach ihren Vorstellungen und Empfindungen erlangen, und somit eine andere Form feststellen.

Außerdem wird sich die Form selbst in einem Menschen ändern, je nach seinen Auf- und Abstiegen, so wie oben erwähnt, dass das Licht Einfaches Licht ist und alle Veränderungen nur im Empfänger stattfinden.

Baal HaSulam, Shamati 3: Das Wesen des spirituellen Erfassens

071) Damit wir das erfassen können, was Er wünscht, dass wir es erfassen und verstehen im Geheimnis seines Wunsches, Seinen Geschöpfen gut zu tun, hat Er diese Sinnesorgane geschaffen und uns gegeben, welche aus dem Höheren Licht das erfassen, worauf sie reagieren [können].Dementsprechend haben wir eine Vielzahl an Kategorien, weil wir das allgemeine Sinnesorgan als den Wunsch zu empfangen definieren und in viele Einzelheiten zerlegen, gemäß dem Vorbereitungsgrad der Empfänger.

Baal HaSulam, Shamati 3: Das Wesen des spirituellen Erfassens

072) Ein Wurm, der in einem Radieschen geboren wurde. Und sie gleichen jenem Wurm, der im Radieschen zur Welt kam, in ihm sitzt und denkt, dass die ganze Welt des Schöpfers genauso bitter, lichtlos und klein wie jenes Radieschen sei, in dem er zur Welt kam.

Doch in dem Moment, wenn er die Schale des Radieschens durchbricht und aus dem Radieschen hinausschaut, ist er erstaunt und ruft aus: "Ich glaubte, dass die ganze Welt dem Radieschen gleichen würde, in dem ich zur Welt kam, doch nun sehe ich vor mir die riesige, leuchtende, wundervolle Welt!"

Baal HaSulam, Einführung in das Buch Sohar, Punkt 40

073) Es gibt ein Gleichnis darüber: ein Mann hat ein schreckliches Verbrechen gegen das Königreich begangen und wurde zu zwanzig Jahren Haft und harter Arbeit verurteilt. Das Gefängnis war außerhalb des Landes an irgendeinem einsamen Ort in der Welt. Das Urteil wurde sofort vollstreckt, und er wurde an den einsamen Ort am Ende der Welt geschickt.

Als er dort angekommen ist, fand er andere Menschen, die vom Königreich dazu verurteilt wurden, dort zu sein wo er war, doch er erlitt einen Gedächtnisverlust und vergaß, dass er eine Ehefrau und Kinder, Freunde und Besitztümer hatte. Er dachte, dass die ganze Welt nicht mehr ist, als das, was das Auge an diesem einsamen Ort sieht, mit den Menschen, die da sind; und dass er dort geboren ist und nichts anderes kannte. Also entspricht die Wahrheit seinem momentanen Gefühl, und er hat keinen Blick für die tatsächliche Realität, sondern nur für sein Wissen und seine Gefühle.

Dort wurden ihm Gesetze und Regeln gelehrt, so dass er die Regeln nicht noch einmal brechen würde, sich von Straftaten, die dort beschrieben wurden, fernhalten würde, und seine Taten zu korrigieren wüsste, um aus diesem Ort herausgeholt zu werden. Aus den Büchern des Königs erfuhr er, dass derjenige, der zum Beispiel gegen ein Gesetz verstößt, in ein abgeschnittenes Stück Land fern jeder Siedlung gesandt wird. Er ist von der harten Bestrafung beeindruckt, und dass solch harte Bestrafungen gegeben werden.
Doch er würde niemals denken, dass er derjenige war, der gegen die Gesetze dieses Staates verstoßen hatte, dass er hart verurteilt wurde, und das Urteil vollstreckt wurde. Zusätzlich wird er, da er Gedächtnisverlust erlitt, niemals seinen tatsächlichen Zustand wahrnehmen.

Das ist die Bedeutung von "Und um Ihn herum stürmt es mächtig". Der Mensch muss jede seine Bewegung so einschätzen, als hätte er selbst bereits gegen das Gebot des Königs verstoßen, und wäre aus der Siedlung verbannt worden. Nun beginnt durch viele gute Taten sein Gedächtnis zu arbeiten, und er beginnt zu fühlen, wie weit weg er vom bewohnten Ort der Welt ist.

Er beginnt zurückzukehren, bis er schließlich von dort geholt und an den bewohnten Ort gebracht wird, und dies resultiert eben aus der Arbeit des Menschen. Er beginnt zu fühlen, dass er seinem Ursprung und seiner Wurzel fern wurde, bis er schließlich der Anheftung an den Schöpfer gewürdigt wird.

Baal HaSulam, Shamati61: Und um Ihn herum stürmt es mächtig
C. Enthüllung der wahren Verbindung zwischen mir und anderen (den Ort des Zerbrechens und die Korrektur)

074) Es wird gesagt, dass es 600.000 Seelen gibt und jede Seele zerteilt sich in mehrere Funken. Wir müssen verstehen, wie es für das Spirituelle möglich ist, sich zu teilen, denn anfangs wurde nur eine Seele erschaffen, die Seele von Adam HaRishon… jedoch wurde sie durch die Kraft des Körpers jedes Menschen zerteilt…
Das Zeichen der vollständigen Korrektur des Körpers ist, wenn jemand spürt, dass seine Seele im gesamten Israel existiert, in jedem einzelnen darin, weswegen er sich selbst nicht als Individuum empfindet, denn man ist voneinander abhängig. An diesem Punkt ist er vollständig, makellos, und seine Seele scheint in ihrer ganzen Kraft auf ihn, wie sie in Adam HaRishon erschienen ist.

Baal HaSulam - 600.000 Seelen

075) Alles, was nötig ist, ist zum Feld hinaus zu gehen, das der Herr gesegnet hat und alle schwachen Organe einzusammeln, die deine Seele verloren hat und zu einem Körper zusammenzufügen. In diesen ganzen Körpers wird der Schöpfer unablässig, unaufhörlich Seine Göttlichkeit hineingeben. Und die Quelle großer Einsicht und erhabene Ströme des Lichts werden wie eine niemals versiegender Brunnen sein.

Baal HaSulam, Brief Nr. 4



Inspirierende Textpassagen aus dem Buch Sohar


076) ) Das Verlangen enthüllt erhabene Geheimnisse – Sohar, Bereshit

110) Glücklich sind jene, die ihr Verlangen beobachten, Angelegenheiten von erhabenen Geheimnissen, um auf dem Weg der Wahrheit zu wandeln, um in dieser Welt belohnt zu werden und sie für die kommende Welt zu erleuchten. Darüber steht geschrieben, „Und die Erleuchteten werden ewig leuchten wie die Herrlichkeit des Frimaments und jene, die viele rechtfertigen, wie die Sterne“, sind in dieser Welt glücklich und auch in der kommenden Welt.

Jene, die in Wahrheit am Schöpfer festhalten, ihr Verlangen führt sie, damit sie in ihrer Arbeit fortschreiten, wie es Oben, in den Höheen Welten begründet ist, wie geschrieben steht, „“Und Abraham ging, wie der Herr ihm befohlen hatte“. Daher erkennen sie später die erhabenen Geheimnisse, wenn sie ihr Verlangen beobachten, denn sie schauen in die Absichten ihres eigenen Verlanges und wissen, wie die erhabenen Geheimnisse Oben bestimmt wurden.


077) Tazria [Wenn eine Frau entbindet] - Auf meinem Bett in der Nacht

1) "Dann sprach der HERR zu Moses und sagte: "Wenn eine Frau ein männliches Kind entbindet und trägt". "Auf meinem Bett, Nacht für Nacht suchte ich ihn, den meine Seele liebt". "Die Versammlung von Israel sprach vor dem Schöpfer und fragte ihn über das Exil, da sie mitten unter dem Rest der Nationen mit ihren Kindern sitzt, und sie liegt im Staub. Und weil sie in einem anderen Land liegt, in einem unreinen, sagte sie: "Ich frage auf meinem Bett, denn ich liege im Exil", und Exil heißt "Nächte." Daher: "Ich suchte ihn, den meine Seele liebt", mich davon zu erlösen.

2) "Ich suchte ihn, aber fand ihn nicht", denn es ist nicht seine Art, sich in mir zu paaren, sondern nur in seinem Palast, und nicht im Exil. "Ich rief ihn, aber er antwortete mir nicht", denn ich wohnte bei anderen Völkern, welche nicht seine Stimme hören, sondern nur seine Söhne. "Hat jemals ein Volk die Stimme Gottes gehört?"

3) "Auf meinem Bett Nacht für Nacht", sagte die Versammlung von Israel, Göttlichkeit. "Auf meinem Bett war ich vor ihm verärgert, bat ihn sich zu paaren mit mir, um mich zu entzücken - von der linken Linie - und um mich zu segnen - von der rechten Linie - mit vollkommener Freude - von der mittleren Linie. Als der König, SA, sich mit der Versammlung von Israel paart, erben mehrere Rechtschaffene eine Erbschaft eines heiligen Erbes, obere Mochin, und mehrere Segnungen werden in der Welt gefunden.

078) One who engages in Torah sustains the world - Toldot [Generations]

3) Anyone who engages in Torah sustains the world and sustains each and every operation in the world in its proper way. Also, there is not an organ in a man's body that does not have a corresponding creation in the world.

This is so because as man's body divides into organs and they all stand degree over degree, established one atop the other and are all one body, similarly, the world, meaning all creations in the world are many organs standing one atop the other, and they are all one body. And when they are all corrected they will actually be one body. And everything, man and the world will be like the Torah because the whole of Torah is organs and joints standing one atop the other. And when the world is corrected they will become one body.

Vorbereitungsartikel vor dem Zu-Bett-Gehen:
"Es gibt nichts außer Ihm" (Shamati 1)


Dritter Tag, 11. November 2010-11-02
Unterricht 7: "Es gibt nichts außer Ihn" (10:10 - 11:40 Uhr) 079-087

A. Entdeckung der einen Kraft, die in der Wirklichkeit handelt.
B. "Aufstiege und Abstiege" als Teil des spirituellen Fortschritts.
C. Die Gruppe als Werkzeug, um an "Es gibt nichts außer Ihn" festzuhalten, über den Aufstiegen und Abstiegen.
*Nach dem Unterricht werden inspirierende Text aus dem Buch Sohar gelesen


Ausgewählte Passagen aus kabbalistischen Quellen


079) Es steht geschrieben: "Es gibt niemanden außer Ihm", was bedeutet, dass es keine andere Kraft in der Welt gibt, die über eine Möglichkeit verfügen würde, etwas gegen den Schöpfer zu tun. Und wenn der Mensch sieht, dass es in der Welt Dinge und Kräfte gibt, welche die Existenz der Höheren Kräfte verneinen, so ist der Grund dafür, dass so der Wille des Schöpfers ist.
Und dies ist eine Methode der Korrektur, die heißt "die linke Hand stößt weg, und die rechte Hand zieht heran". Das bedeutet, dass dieses Wegstoßen mit der linken Hand zur Korrektur gehört.

Baal HaSulam, Shamati, 1, Es gibt niemand außer Ihm 

080) „Achor ve-kedem zartani"- von vorn und von hinten umfasst Du mich- d.h. sowohl in der Offenbarung als auch in der Verhüllung des Schöpfers. Denn wahrlich „herrscht Sein Königreich über allem", und alles wird zu seiner Wurzel zurückkehren, denn „es gibt keinen Ort, der frei von Ihm wäre" - der Unterschied besteht darin, ob in der „Gegenwart" oder in der „Zukunft". Denn derjenige, der dessen würdig wird, beide Welten zu vereinigen, enthüllt Seine Kleider in der „Gegenwart", da alles Geschehende die Kleidung der Offenbarung der Schechina ist. Und das ist die „Gegenwart"; d.h. auch jetzt zieht {Er} in königlicher Kleidung aus und zeigt vor allen, dass „der Reiter nicht der Zusatz des Pferdes" ist, keinesfalls, sondern, obwohl es äußerlich scheint, das Pferd führe den Reiter, wird doch in Wahrheit das Pferd zu keiner Bewegung anders angeregt, als wenn es die Leine und den Zügel seines Reiters spürt. Das wird „der Aufbau der Stufe von Schechina" genannt... Und wird als das Stadium „Angesicht zu Angesicht" bezeichnet.
Baal HaSulam, "Von Hinten und Vorne umfasst Du mich"

081) One should believe that "There is none else besides Him," meaning that it is the Creator who compels him to do the good deeds. However, since one is not yet worthy of knowing that the Creator compels him, the Creator dresses Himself in clothes of flesh and blood by which the Creator performs these actions. This means that the person sees the faces of people but must believe that behind people's faces is the Creator, standing there and carrying out these actions.

Rabash, "What is 'The Torah is called the Middle Line' in the Work"


B.  "Aufstiege und Abstiege" als Teil des spirituellen Fortschritts.


082) Wenn man einen Abstieg erlebt, wird es “ein Verkehrsunfallunfall” genannt. Dies bedeutet, dass er einen Unfall auf dem Weg erlitten hat, als er dabei war, sich dem Schöpfer zu nähern. In anderen Worten, ein anderes Fahrzeug stiess mit seinem Fahrzeug zusammen, gemeint ist, dass Gefährt der körperlichen Welt kollidierte mit dem Gefährt des Willens zu geben. Da verliess ihn sein ganzes Leben von der Seite des Willens zu geben und er blieb bewusstlos zurück. Dies bedeutet, dass er nun fühlt, dass er kein spirituelles Leben hat.

Jedoch, während er stufenweise zu sich kommt, beginnt er zu fühlen, dass das ganze Leben, welches er zur Zeit führt, nur aus dem Willen für sich selbst zu empfangen besteht. Dann beginnt er von neuem nachzusinnen und Rat zu suchen, wie er in die Arbeit des Gebens eintreten kann. Daraus folgt dass ihm der Abstieg von oben gegeben wurde um einen Mangel, einen Willen, in den Stufen der Arbeit  des Gebens aufzusteigen zu haben, so dass er den Wunsch habe vorwärts zu kommen, denn ohne wirkliches Bedürfnis kann man das, was man benötigt, nicht erlangen.

Rabash, “Was ist der Grund, dass Israel mit dem Erbe des Landes, in der Arbeit, belohnt wurden”

083) So wie man Ruhe nicht geniessen kann, ausser man weiss, was Müdigkeit ist, muss man durch den Prozess von Höhen und Tiefen gehen. Man sollte sich jedoch von den Tiefen nicht beeindrucken lassen.Man sollte sich vielmehr darin üben, den Kampf nicht aufzugeben. Daher muss er während der Arbeit wissen, dass es zwei Dinge gibt, aber am Ende der Arbeit sieht er, dass Licht und Dunkelheit wie zwei Beine sind, die einen zum Ziel bringen.

Rabash, “Was sind Tag und Nacht in der Arbeit”

084) Maase Merkawa Die Handlung des Versammelns

Einer, der eine Art mit der eigenen Art zusammen bringt und weiss, wie man einen Knoten im Knoten bindet, einen Palast im Palast, eine Stufe auf ihrer Stufe, hat einen Anteil an der nächsten Welt. Dies ist die Ganzheit von allem; und wenn die Linke in der Rechten vervollständigt ist, das Männliche im Weiblichen, und die Paläste ebenfalls, wird alles zu einer Tat, einer Art innerhalb einer Art, die aus dieser Ganzheit hervortreten. Dies wird Maase Merkawa genannt (die Handlung des Versammelns), denn Merkawa (Versammlung) kommt vom Wort Markiv (Versammeln) und Murkav (Versammelt).

Sohar für alle, Pekudei (Erzählungen), Punkt 777



C. Die Gruppe als Werkzeug, um an "Es gibt nichts außer Ihn" festzuhalten, über den Aufstiegen und Abstiegen


085) Daraus folgt, dass jeder einzelne versuchen sollte, den Geist von Leben und Hoffnung in die Gemeinschaft einzubringen und der Gemeinschaft Energie bringen sollte. So kann jeder der Freunde sich selbst sagen: "Nun beginne ich komplett neu mit der Arbeit." Mit anderen Worten, bevor er in die Gemeinschaft kam, war er mit dem Fortschritt der Arbeit von Gott unzufrieden, jedoch nun hat ihn die Gemeinschaft mit Leben und Hoffnung erfüllt.
So hat er durch die Gemeinschaft Zuversicht und Stärke bekommen, denn nun spürt er, dass er die Ganzheit/Vollkommenheit erreichen kann. Und er fühlt, dass sich all seine Gedanken - dass er vor einem hohen Berg steht, der nicht erobert werden kann, und dass dies ein beeindruckendes Hindernis ist - nun im Nichts aufgelöst haben. Und er hat dies alles aus der Kraft der Gemeinschaft empfangen, weil jeder einzelne versucht hat, den Geist der Unterstützung und die Anwesenheit einer neuen Stimmung innerhalb der Gemeinschaft einzubringen.

Rabash, "Worauf wir in der Versammlung der Freunde achten sollen"
Inspirierende Textpassagen aus dem Buch Sohar

086) Und Jakob sandte - VaYischlach

90)Wenn der Schöpfer Israel aufbaut und vom Exil erlöst, wird sich ein dünner, sehr feiner Streifen Licht vor ihnen auftun. Und anschließend wird sich ein anderer, etwas größerer eröffnen, bis dass der Schöpfer ihnen die Tore der höheren Welt, zu all ihren vier Richtungen, öffnet. So erscheint ihre Errettung nicht mit einem Mal, sondern wie die Dämmerung, die langsam immer heller leuchtet, bis zum Anbruch des Tages.

91) Und alles, was der Schöpfer an Israel und den Gerechten unter ihnen vollbringt, indem er sie nach und nach und nicht auf einmal erlöst, ist wie bei einem Mensch, der in der Dunkelheit ist und sich schon immer darin befunden hat. Wenn du ihm Licht bringen willst, musst du erst ein kleines Licht anzünden, wie ein Nadelkopf, und dann ein etwas Größeres. Und so immer etwas mehr, bis das ganze Licht richtig für ihn leuchtet.

92)So ist es mit Israel. Und ebenso wird ein Mensch nicht auf einen Schlag geheilt. Vielmehr geschieht es Stück für Stück, bis er geheilt ist. Doch für Esau leuchtete es auf einen Schlag und wurde dann langsam schwächer, und Israel wurde stärker und tilgte ihn sowohl aus der ganzen diesseitigen, als auch aus der nächsten Welt. Da der Tag für ihn auf einen Schlag aufleuchtete, hatte er Schaden aus all dem. Doch das Licht Israels verstärkt sich langsam, bis sie Kraft erlangen und der Schöpfer für sie ewig leuchtet.

087) Tasria [Wenn eine Frau entbindet] - Auf meinem Bett in der Nacht
105 "Wie das Licht die Dunkelheit besiegt." Der Vorteil des Lichts kommt nur aus der Dunkelheit. Die Korrektur von Weiß ist Schwarz, denn ohne das Schwarz, wäre das Weiß sinnlos. Und weil es schwarz gibt, ist das weiß erhöht und respektiert. Es ist wie süß und bitter. Eine Person kann den Geschmack von Süße nicht kennen, bevor er Bitteres gekostet hat. Daher ist das was es süß macht, das Bittere. 

Bei Dingen, in denen es Gegensätze gibt, enthüllt das eine das andere, wie zum Beispiel bei Schwarz und Weiß, Licht und Dunkelheit, krank und gesund. Wenn es keine Krankheit in der Welt gibt, wäre der Begriff Gesund unerreichbar, wie geschrieben steht: "Gott hat eins gegenüber dem anderen erschaffen." Und es steht auch geschrieben: "Es ist gut, dass Du das eine festhältst, und auch das andere nicht gehen lässt." 


Unterricht 8: "Arvut - Die Bürgschaft" (16:30 - 18:00 Uhr)

A. Arvut, gemeinsame Sorge für die Verbindung.
B. "Einen Bund machen": die Wichtigkeit eines äußeren Rahmens für den inneren Fortschritt.
C. Regelmäßige Teilnahme im Stimulator und den Blog von Dr, Laitman als Zeichen von Arvut.
*Nach dem Unterricht werden inspirierende Text aus dem Buch Sohar gelesen


Ausgewählte Passagen aus kabbalistischen Quellen
A. Arvut, gemeinsame Sorge für die Verbindung.
088) Ganz Israel ist füreinander verantwortlich, einer für den anderen. (Traktate Sanhedrin 27b, Shawuot 39)

Wir sprechen hiermit über Arwut (Gegenseitige Bürgschaft), als ganz Israel für einander verantwortlich wurde. Denn die Tora wurde ihnen erst übergeben, als jeder einzelne von ihnen gefragt worden war, ob er die Mizwa (das Gebot), andere zu lieben, im vollen Ausmaß der Bedeutung der Worte „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ auf sich nehmen würde (wie in Punkt 2 und 3 beschrieben; studiere es dort tiefgründig). Das bedeutet, dass jeder Einzelne in Israel es auf sich nahm, für jedes Mitglied des Volkes zu sorgen, zu arbeiten und all deren Bedürfnisse zu befriedigen; und zwar im gleich großen Ausmaß, wie es in jeden hineingelegt ist, sich um die eigenen Bedürfnisse zu kümmern – und um nichts weniger.

Und erst als das ganze Volk einstimmig zusagte und sprach: „ Alles, was der Ewige gesagt hat, wollen wir tun und hören” (Exodus 24, 7), nahm jedes Mitglied Israels die Verantwortung auf sich, dass es keinem einzigen Mitglied des Volkes an etwas fehlen würde, und erst dann wurden sie würdig, die Tora zu empfangen.

Durch diese allumfassende Verantwortlichkeit wurde jedes Mitglied des Volkes von den Sorgen über seine eigenen körperlichen Bedürfnisse befreit und konnte so die Mizwa „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ in ihrem ganzen Ausmaß und ihrem vollen Umfang befolgen und jedem hilfsbedürftigen Mitglied alles geben, was er besaß, da er sich weiter nicht mehr um seine eigene Existenz kümmern musste; denn er wusste nun, dass sechshunderttausend treue Freunde bereitstehen, um für ihn zu sorgen.
Baal HaSulam: Die Bürgschaft (Arvut)

089) Daher beschrieb der Tana (Rabbi Shimon Bar Yochai) diese Arwut mit dem Beispiel, als sich zwei Personen in einem Boot befanden. Und als der Eine von ihnen plötzlich begann, ein Loch in das Boot zu bohren, fragte der Freund: „Wieso bohrst Du ein Loch?“, und der andere antwortete: „Was geht Dich das an, ich bohre unter mir, nicht unter Dir“, worauf der erste Mann antwortete: „Du Idiot, wir werden beide ertrinken!“ (VaYikra Rabba, Kapitel 4) 

Baal HaSulam, Die Bürgschaft (Arvut), 18

090) Rabbi Elazar, Sohn von Rabbi Shimon, verdeutlicht dieses Konzept von Arvut (Bürgschaft) noch weiter, indem er erklärt, dass es nicht genügt, dass ganz Israel füreinander verantwortlich ist, sondern dass stattdessen die ganze Welt in diese Bürgschaft mit eingeschlossen werden muss. Hierin besteht kein Widerspruch, denn um einen Anfang machen zu können, die Tora zu befolgen und die Welt zu korrigieren, wird jeder zustimmen, dass es ausreicht mit einem Volk zu beginnen, denn es ist unmöglich mit allen gleichzeitig zu starten.

Baal HaSulam, Die Bürgschaft (Arvut), 19

091) Wenn alle Menschen der Welt sich damit einverstanden erklären, ihren Wunsch, für sich selbst zu empfangen, abzuschaffen und auszurotten, und in allen nur der Wille sein wird, anderen zu geben, so würden alle Sorgen und Gefahren der Welt aufhören zu existieren. Und jeder würde eines gesunden und vollen Lebens sicher sein, weil jeder von uns die ganze große Welt haben würde, die sich um ihn und um seine Bedürfnisse kümmert.

Baal HaSulam,Einführung in das Buch Sohar, 19


B.  "Einen Bund schließen": die Wichtigkeit eines äußeren Rahmens für den inneren Fortschritt.


092) Der Bund, den sie eingehen, ist nicht für jetzt, denn jetzt, wo die Liebe zwischen ihnen gefühlt wird, gibt es keinen Bedarf, einen Bund einzugehen. Vielmehr wird der Bund mit Absicht auf die Zukunft geschlossen. In anderen Worten, es ist möglich, dass sie nach einiger Zeit die Liebe nicht so fühlen, wie jetzt, aber sie werden ihre Beziehungen  noch wie zuvor fortsetzen. Dazu dient das Eingehen des Bundes.

Rabash, “Man sollte immer die Balken seines Hauses verkaufen”


Inspirierende Textpassagen aus dem Buch Sohar


093) Wir wollen tun und wir wollen hören – Lech Lecha (Gehe hin)

315) "Preiset den Ewigen Ihr Seine Engel… gehorchend der Stimme Seines Wortes." Glücklicher sind Israel als all die anderen Nationen der Welt, denn der Schöpfer hat sie aus all den Nationen erwählt und sie zu Seinem Teil und Seinem Los gemacht. Deswegen hat Er ihnen die heilige Tora gegeben, da sie alle am Berg Sinai vereint in einem Verlangen standen und vorausgingen zu hören, wie sie sagten: "Wir werden tun und wir werden hören."

316) Und da sie vorausgingen um zu hören, rief der Schöpfer die Engel an und sagte ihnen: "Soweit seid ihr die einzigen vor Mir in der Welt. Von jetzt an sind Meine Kinder auf der Welt eure Freunde in jeder Hinsicht. Ihr habt keine Erlaubnis Meinen Namen zu heiligen, bevor Israel sich mit euch auf der Erde verbunden hat und ihr alle zusammen werdet euch vereinigen um meinen Namen zu heiligen, da sie vorangingen um zu hören, wie es die hohen Engel im Firmament taten." Wie geschrieben steht: "Segne den Herrn, Ihr Seine Engel … Sie erfüllen sein Wort," zuerst. Und dann steht geschrieben: "Gehorchend der Stimme Seines Wortes."

317) "Preiset den Ewigen, Ihr, Seine Engel" sind die Gerechten im Land. Sie sind vor dem Schöpfer genauso wichtig wie die hohen Engel im Firmament, da sie mächtig und stark sind, wenn sie ihren Trieb überwinden wie ein Held, der über seine Feinde triumphiert. "Gehorchend der Stimme Seines Wortes" bedeutet, damit belohnt zu werden, jeden Tag und immer, wenn sie es brauchen, die Stimme von oben zu hören.

318) Wer kann bei ihnen stehen, diesen hohen Heiligen? Glücklich sind sie, denn sie können vor ihnen stehen. Glücklich sind jene, die von ihnen gerettet werden können. Die Führung des Schöpfers ist bei ihnen jeden Tag. Wie können wir vor ihnen stehen? Deswegen steht geschrieben: "Wähle und bringe näher, so mag er in Deinem Schloss wohnen." Genau wie: "Heil dem Menschen, der seine Macht hat an Dir."

094) Geschenke für die Bewohner des Palastes – BeShalach (Als Pharao aussandte)

46) Der Schöpfer und alle Gerechten im Garten Eden, alle hören auf Seine Stimme. Es steht geschrieben: "Ihr, die in den Gärten sitzen, Freunde hören auf eure Stimme; laßt sie mich hören". "Ihr, die in den Gärten sitzt" ist die Versammlung von Israel, Malchut. In der Nacht lobpreist sie den Schöpfer mit dem Lobpreis der Tora. Glücklich ist er, der mit ihr teilnimmt am Lobpreis des Schöpfers im Lobpreis der Tora.

47) Wenn der Morgen kommt, kommt die Versammlung Israels, Malchut, und spielt mit dem Schöpfer, und Er gibt ihr das Zepter von Chessed (Gnade/Erbarmen). Aber nicht nur ihr, sondern all jenen, die mit ihr teilnehmen. Jemand, der sich nachts mit der Tora beschäftigt, zu ihm zieht der Schöpfer einen Faden von Chessed während des Tages. Deshalb wird Malchut "Der Morgenstern genannt, denn sie lobpreist den Schöpfer in der Nacht mit dem Lobpreis der Tora.
48) Wenn sich der Morgen erheben sollte, verdunkelt sich das Licht und wächst schwarz, und die Dunkelheit ist da. Dann haftet sich eine Frau an ihren Mann, welcher die dritte Wache ist, wenn eine Frau mit ihrem Mann erzählt, das bedeutet SoN, mit Ihm zu erzählen, und sie kommt zu Seinem Palast.

49) Später, wenn der Morgen untergehen sollte, scheint die Nacht und kommt und nimmt die Sonne. Dann schließen alle Tore, Esel schreien, und Hunde bellen. Wenn die Hälfte der Nacht um ist, beginnt der König aufzusteigen und die Königin, Malchut, beginnt zu singen. Der König, SA, kommt und klopft an die Pforte des Palastes und sagt: "Öffne für mich, meine Schwester, meine Frau". Und dann spielt Er mit den Seelen der Gerechten.

50) Glücklich ist er, der zu diesem Zeitpunkt mit Worten der Tora erwacht ist. Aus diesem Grund müssen zu diesem Zeitpunkt alle Kinder des Palastes der Königin aufsteigen und den König preisen. Alle lobpreisen vor Ihm und der Lobpreis steigt auf von dieser Welt, welche fern von Ihm ist, und dies ist günstiger für den Schöpfer als irgendetwas.

51) Wenn die Nacht sich entfernt und der Morgen kommt und sich verdunkelt, sind der König und die Königin in Freude, im Siwug, und Er gibt ihr Geschenke, sowie allen Bewohnern des Palastes. Glücklich ist der, der zu den Bewohnern des Palastes gezählt wird.


- Anhang - [095 - 109]

095) Freiheit vom Engel des Todes - Chajei Sarah (Das Leben Sarahs)

Doch in der Regel ist die Tora Freiheit vom Engel des Todes und er kann ihn nicht kontrollieren.
Sollte sich jemand an den Baum des Lebens halten, welcher die Tora ist, so wird er sich, oder der ganzen Welt, gewiss nicht den Tod verursachen. Doch da er den Baum des Lebens, welcher die Tora ist, verlassen hat, und vom Baum der Erkenntnis gegessen hat, verursachte er seinen eigenen und den Tod der ganzen Welt. Aus diesem Grund übergab der Schöpfer die Tora an Israel.

Es steht geschrieben: „Harut (geschnitzt) auf den Tischen; sprecht dies nicht Charut, sondern eher Cherut (Freiheit)“, Denn dann wurden sie vom Engel des Todes befreit. Wenn Israel nicht mit dem Kalb gesündigt und den Baum des Lebens, welcher die Tora ist, verlassen hätte, würden sie nicht den Tod dazu bringen in die Welt zurückzukehren. Und das ist nur der Anfang.

Und der Schöpfer sagte: „Ich sagte, `Ihr seid Götter und all eure Söhne vom Aller Höchsten´“, das heißt nach dem Empfang der Tora. Und da ihr euch selbst beschädigt habt, das heißt, gesündigt, werdet ihr gewiss als Menschen sterben. Jedoch kann diese böse Schlange, die die Welt verdunkelt hat, niemanden beherrschen, der sich in der Tora bemüht.

096) Wajeze – Und Jakob ging hinaus

284) Wo auch immer eine Person sein Gebet betet, sollte sie sich in die Öffentlichkeit integrieren, in die vielfältige Öffentlichkeit, so wie über Shunammite geschrieben steht, als Elisha ihr sagte: "Bist Du dem König oder dem Armeekapitän versprochen?" "Bist Du dem König oder dem Armeekapitän versprochen", da dieser Tag das Fest des ersten Tags des Neuen Jahres war, und der Tag als Malchut des Firmaments herrscht und die Welt verurteilt. Zu dieser Zeit wird der Schöpfer "Der König der Verurteilung" genannt, und darum sagte er ihr: "Bist Du dem König oder dem Armeekapitän versprochen", da er den Schöpfer "König" nannte.

285) Und sie sagte, " Ich verweile unter meinen eigenen Leuten." Mit anderen Worten sagte sie: "Ich habe keinen Wunsch, oben erwähnt zu werden, sondern wünsche meinen Kopf unter die Massen zu stellen und nicht die Öffentlichkeit zu verlassen." Gleichermaßen sollte ein Teil der Öffentlichkeit sein und nicht als einzigartig herausstehen, damit die Verleumder nicht nach ihm schauen und seine Sünden nicht verkünden werden.

097) Ihr sollt heilig sein – Kedoshim (Heilig)

7) “Oh Land der rauschenden Flügel.” Als der Schöpfer die Welt schuf und tiefe Dinge aus dem Verborgenen enthüllen wollte, und Licht aus der Dunkelheit, zu dieser Zeit waren sie miteinander Vermischt. Aus diesem Grund kam aus der Dunkelheit das Licht hervor, und aus dem Verborgenen heraus erschien das Tiefe und trat hervor; eines kam aus dem anderen hervor. Und aus dem Guten kam das Böse hervor; und aus der Gnade kam das Urteil. Alles ist ineinander inbegriffen: Der gute Trieb und der böse Trieb, die Rechte und die Linke, Israel und die übrigen Nationen, Schwarz und Weiss, und alles war aufeinander angewiesen.

8) Die ganze Welt erscheint als eine Verbindung, gebunden in ihrem Dickicht. Die Qualität des Urteils und die Qualität der Gnade, Malchut und Bina, wurden aneinander gebunden und ineinander verstrickt. Aus diesem Grund wurde die Welt, als sie verurteilt wurde, im Urteil, welches eingeschlossen ist verurteilt, sie wurde in Gnade verurteilt, in Malchut, die in Bina enthalten ist. Wäre dies nicht so, könnte die Welt nicht einmal für einen Augenblick existieren. “ Denn wenn die Welt Deine Urteile erlebt...” wird Gnade “Urteil” genannt; ...”die Bewohner der Welt lernen Gerechtigkeit,” gemeint ist, sie empfangen das Urteil der Gerechtigkeit entsprechend der Verbindung zur Qualität der Gnade. Atira bedeutet Verschmelzung und Zusammenarbeit, eine Handlung der Partnerschaft.

098) Vergangenheit Gegenwart und Zukunft, alles zugleich – Aharei Mot (nach dem Tod)

94) “Was ist, war schon und was sein wird ist schon gewesen.” “Was ist, war schon...” Bevor der Schöpfer die Welt schuf, erschuf Er Welten und zerstörte sie. Dies ist das Zerbrechen der Gefässe. Am Ende wünschte der Schöpfer diese Welt zu schaffen und holte Rat bei der Tora, der Mittleren Linie. Da wurde Er in Seinen Korrekturen korrigiert, krönte Sich in Seine Kronen und schuf diese Welt. Und da befand sich alles was in dieser Welt existiert vor Ihm, am Zeitpunkt ihrer Entstehung und wurde vor Ihm begründet.


099) Mein Geliebter ist für mich und ich bin für ihn – Noach (Noah)

108) Wenn der Mond oben richtig voller Segen ist, kommen nur Israel um sich von ihm zu säugen. Darum steht geschrieben: “am achten Tag sollt ihr eine Versammlung haben.” Eine Versammlung ist eine Sammlung, denn keine anderen Nationen säugen sich von all dem, was von den oberen Segen gesammelt wurde, als einzig Israel. Darum steht geschrieben: “ihr sollt eine Versammlung haben,” Ihr, und nicht die übrigen Nationen; Ihr und nicht die übrigen Gesandten.

109) Darum beschwichtigen Israel den Schöpfer mit Wasser, welches sie auf den Altar giessen, um den Gesandten der übrigen Völker etwas von den Segen zu geben, so dass sie sich damit beschäftigten und sich nicht mit der Freude Israels vermischten, wenn sich Israel von den hohen Segen säugen. Es steht über diesen Tag geschrieben: “Mein Geliebter ist für mich und ich bin für ihn,” gemeint ist, ein anderer stört uns nicht.

110) Es gibt eine Allegorie über einen König, der seinen Geliebten zu einem Mahl einlud, welches er an einem bestimmten Tag gab, so dass derjenige, den der König liebte, wusste, dass der König ihn bevorzugte. Der König sagte: “Nun will ich mich alleine erfreuen, mit demjenigen, der mich liebt, ich fürchte jedoch, dass wenn ich mit demjenigen der mich liebt beim Mahle bin, all jene  ernannten Offiziere kommen werden und mit uns am Tisch sitzen werden, um sich dem Mahl der Freude gemeinsam mit demjenigen, der mich liebt anzuschliessen.” Was tat der Liebende? Er bereitete Gemüseeintopf und Ochsenfleisch und gab dies den  ernannten Offizieren zu essen; und dann sassen der König und sein Liebender alleine bei jenem erlesenen Mahl mit allen Delikatessen der Welt. Und während er mit dem König alleine war bat er ihn um all seine Bedürfnisse und er gab sie ihm und der König erfreute sich alleine mit demjenigen, der ihn liebt und keine Fremden werden sie stören. So sind Israel mit dem Schöpfer und darum steht geschrieben: “Am achten Tag sollt ihr eine Versammlung haben.”

100) Die Höhe des Berges oder der Umfang des Haares – WaJechi (Und Jakob saß)

240) In der Zukunft werden die Gerechten den bösen Trieb als einen hohen Berg sehen. Sie werden sich wundern und sagen, "Wie konnten wir so einen hohen Berg bezwungen haben können?" Auch werden in der Zukunft die Niederträchtigen den bösen Trieb als eine Haaresbreite sehen. Und sie werden sich wundern und sagen, "wie konnten wir diese Haaresbreite nicht bezwingen?" Diese schreien und jene schreien, und der Schöpfer wird sie aus der Welt entwurzeln und Er wird sie vor ihren Augen schlachten, und er wird die Welt nicht länger regieren. Dann werden die Gerechten sehen und jubeln, wie geschrieben steht, "Nur die Gerechten werden Deinem Namen Dank erbieten." 


101) Wohne an einem Ort, wo Männer des Handelns wohnen – Bo (Komm zum Pharao)

138) Aus diesem Grund sollte man nur an einem Ort wohnen, der von Menschen der Tat bewohnt ist, denn wehe dem, der unter den Bösen wohnt, denn er wird für deren Verfehlungen gefangen. Und wenn er unter Gerechten wohnt, so wird er für deren Verdienst belohnt.


102) Die Augen des Menschen - Ki Tazria (Wenn eine Frau entbindet)

341) Weil die Sicht von der Welt in Augen eines Menschen gesehen wird, und auch alle Farben in ihnen sind, und die weiße Farbe in ihnen dem großen Ozean ähnlich ist, der die Welt von allen Seiten umgibt, ist die andere Farbe in ihnen dem Land ähnlich, das die Wasser hervorbrachten, und das Land steht zwischen den Wassern. Ähnlich steht diese Farbe zwischen den Wassern, in dieser weißen Farbe, die das Wasser des Ozeans einschließt.

342) Die andere, die dritte Farbe, ist in der Mitte des Auges. Das ist Jerusalem, das Zentrum der Welt. Die vierte Farbe im Auge - das Schwarze im Auge, ist, wo die ganze Sehkraft, in der Gesamtheit des Auges gefunden wird. Sie wird  "Pupille" genannt, und in dieser Pupille wird das Gesicht gesehen. Und die wertvollste Vision von allen ist Zion, der Punkt im Zentrum von allem. Die Vision der ganzen Welt wird dort gesehen, und die Göttlichkeit - die Schönheit von allem und die Ansicht von allem - ist dort anwesend. Dieses Auge ist das Erbe der Welt.  Aus diesem Grund hinterläßt es derjenige, der stirbt und sein Sohn nimmt es und erbt es.


103) Lech Lecha – Gehe hin

330) Wie großartig  sind die Taten des Schöpfers? Die Kunst und Malerei eines Menschen sind wie die Handwerkskunst und die Darstellung der Welt. Mit anderen Worten, der Mensch beinhaltet die gesamten Handlungen der Welt, und er wird "eine kleine Welt" genannt.

104) Der Herr Ist Mein Licht und Meine Rettung

39) „Der Herr ist mein Licht und meine Rettung; wen sollte ich fürchten?“ Da Adam in das obere Licht hineinsah, und der Schöpfer auf ihn leuchtete, fürchtet er weder die Unteren noch die Oberen, wie geschrieben steht, „ Denn auf dir wird der Herr erstehen, und seine Glorie soll auf dir sichtbar werden.“ „Der Herr ist die Festung meines Lebens.“ Wenn der Schöpfer einen Menschen hält, dann fürchtet dieser nicht all die Gegner in der Welt.

105) Nachsinnen in Jemandes Herzen - Zohar, Beresheet
741)"Ich ging zum Obstgarten mit Nussbäumen hinab, um die Blüten des Tales zu sehen." Sieh, wie der Mensch nachsinnen und mit seinem Herzen peinlich genau sein, seine Handlungen jeden Tag prüfen, und peinlich genau alle seine Angelegenheiten untersuchen sollte. Er sollte in seinem Herzen nachsinnen, weil der Schöpfer ihn erschuf und in ihn eine erhabene Seele und Verdienst über den Rest Seiner Schöpfungen legte, nur, um über seine Arbeit nachzudenken und an Ihm anzuhaften, und nicht der Eitelkeit zu folgen.

106) Höhere Weisheit - Toldot [Generationen]

189) Alles, was der Schöpfer im Land tut, tut Er mit Weisheit, und alles, um Menschen die höhere Weisheit zu lehren, damit sie die Geheimnisse der Weisheit von jenen Handlungen erfahren. Und alles ist wie es sein sollte, und alle Seine Handlungen sind die Wege der Tora, da die Wege der Tora die Wege des Schöpfers sind, und es gibt keine kleine Sache, die nicht mehrere Wege und Routen und  Geheimnisse der höheren Weisheit hat.


107) Und dann war es Abend und Morgen, ein Tag – Toldot (Generationen)

119) Isaak wurde nicht wie Abraham belohnt, denn seine Augen wurden nicht trübe, doch gab es Glauben hier. Wir lernten, dass „Und Gott nannte das Licht Tag“ ist Abraham, der das Licht des Tages ist, die rechte Linie. Sein Licht wird stärker mit der Korrektur des Tages, welches das Licht von Chassadim ist. Dies ist, warum geschrieben steht „Nun war Abraham alt, fortgeschrittenen Alters“ [der hebr. Text verwendet das Wort „Tage“], bei den scheinenden Lichtern von Chassadim. Und er ist alt, wie geschrieben steht „Dieses scheint mehr und mehr bis zum perfekten Tag“. Darum steht darüber geschrieben „Und Gott nannte das Licht Tag“.

120) „Und die Dunkelheit nannte Er Nacht“. Dies ist Isaak, der dunkel ist, er wurde verdunkelt, damit er die Nacht in sich empfangen kann. Als er somit alt wurde, steht geschrieben „und es geschah, als Isaak alt war und seine Augen waren trübe, dass er nicht sehen konnte“, da er völlig verdunkelt wurde. Sicherlich sollte er völlig verdunkelt sein um sich würdig an seine Stufe anzuheften.

Der Tag ist SA und die Nacht ist Nukwa. Bei ihrer Wurzel wird SA als gänzlich von der rechten Linie bezeichnet und Nukwa wird als ganz von der linken Linie betrachtet. Es ist bekannt, dass die linke Linie Chochma ohne Chassadim ist, welche nicht ohne Vermischung mit Chassadim scheinen kann. 
Daher wird sie zu der Zeit als Dunkelheit betrachtet. 

Die linke Linie streitet sich ebenfalls  mit der rechten Linie und hat überhaupt nicht den Wunsch, sich mit Chassadim zu vermischen, bis zur Ankunft der mittleren Linie, welche die Stufe von Chassadim ist, die auf dem Massach de Chirik ist, welche die linke Linie vermindert.
Und dann entscheidet sie zwischen ihnen und Chochma kleidet sich in Chassadim. Zu dieser Zeit leuchtet sie ganz und gar und SA wird so betrachtet, als ob er die rechte Linie, die mit der linken Linie vermischt ist, mit einschließt, und Nukwa als linke Linie, die mit der rechten vermischt ist, und sie vereinen sich eine in der anderen, wie geschrieben steht „Und dann war es Abend und Morgen, ein Tag“.

108) Dazwischen - Bo [Komm zum Pharao]

211) "Man sollte sich immer so sehen, als ob die ganze Welt von ihm abhängt", das bedeutet, dass er sich und die ganze Welt als dazwischen betrachten sollte. Und wenn er ein Gebot einhält, stellt er sich und die ganze Welt zur Waagschale des Verdienstes. Und wenn er eine Übertretung begeht, bringt er sich und die ganze Welt zur Waagschale der Sünde.


109) Das Erwachen der Höheren – Bo (Komm zum Pharao)

231) Das Erwachen der Höheren findet nur durch das Erwachen der Unteren statt, da das Erwachen der Höheren von der Sehnsucht der Unteren abhängt.



Der Wille für sich selbst zu empfangen ist der Engel des Todes. Es ist so, wie unsere Weisen sagten, „Die Boshaften werden „tot“ genannt, während sie noch am Leben sind, da sie getrennt sind vom Leben der Leben, wegen der Ungleichheit der Form. Daraus folgt, dass der einen der Wille zu empfangen vom Leben der Leben trennt. Wer ist also der Todesengel, der einen Menschen tötet? Es stellt sich heraus, dass es der Wille zu empfangen ist. Entsprechend, wenn man damit belohnt wird, dass der Schöpfer einem den Willen zu geben gibt... wird er die einzige Autorität, besonders die Autorität des Schöpfers. So ist dies die Freiheit vom Engel des Todes.

Die Schriften des Rabash, Band 2,

„Die Bedeutung des Segens und des Fluches in der Arbeit“ 

